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Deutſchland. 1 

„Jauuar. Se. Mafeſtät der Kaiſer 
ee Jagdausfluge nach Bückeburg 
hente Abend 5 * ne 
zi fftation wieder eintreffen. ach den b 
e Bestimmungen wird die kaiſerliche 
Familie den Sonntag über noch im Neuen Palais 
bleiben, am Montag, dem 8. d. Mts., jedoch das 


ebenjalls eintreffen werden. Ueber die am könig. 
Hofe im Laufe dieſes Winters ſtattfindenden 
größeren. Teftlichletten ſind nunmehr die endgülti⸗ 
gen Beſtimmungen getroffen worden. Danach 
ſtnden folgende Hof eſtlichkeiten ſtatt: Mittwoch, 
den 17. Jannar: Bft des Hohen Ordens vom 
Schwarzen Adler; Sonntag, den 21. Januar: 
Krönungs⸗ und Ordensfeſt; Mittwoch, den 24. 
Jauuar: Große Kour bei Ihren kaiſerlichen Maje⸗ 
ſtäten. Sonnabend, den 27. Januar: Aus Anlaß 
des Geburtstages Seiner Majeſtät des Kaiſers 
Gala⸗Oper; Mittwoch, den 31. Januar: Ball im 
königlichen Schloſſe; Freitag, den 2. Februar: 
Subſkriptionsball im königlichen Opernhauſe; 
Dieuſtag, den 6. Februar: Faſtnachtsball im 
königlichen Schlofie. 
Berlin, 6. Januar. Wie der „Reichs⸗ und 
Staats⸗Anzeiger“ mittheilt, iſt dem Reichskanzler 
foldendes Schreiben des Ausſchuſſes des oſtpreußi⸗ 
ſchen konſervativen Vereins zugegangen: ; 
An den Reichskanzler Herrn Grafen von Caprivi, 
5 Excellennnzn zu Berlin. 
Königsberg in Pr., den 21. Dezember. 
Eeurer Excellenz beehren wir uns in ter Ans 
lage eine Reſolution gehorſamſt zu über eichen, 
mit dem ergebenen Bemerken, daß es uns ein 
leichtes ſein würde, durch eine Generalverſamm⸗ 
lung den Beweis dafür zu erbringen, daß die ge⸗ 
ſammte konſervative Partei mit uuſerer Auffaſſung 
der Verhältniffe übereinſtimmt. a 

Wir haben es indeſſen bei der jetzigen Lage 
der Verhandlungen mit Rußland für eine patrio⸗ 
liche Pflicht gehalten, zunachſt von einer öffent⸗ 
lichen Diekuſſion in großen Verſammlungen Abs 

ſtaud zu nehmen, weil die Möglichkeit nicht aus⸗ 
geſchloſſen ift, daß die ruſſiſchen Vertreter — na⸗ 
. meutlic in der Frage der Aufhebung des Identi⸗ 
tkiätsunachweiſes — die in ſolchen Verſammlungen 
zu Tage tretenden Anſichten in ihrem Jutereſſe 
berwerthen konnten. - 
Der Ausschuß des oſtpreußiſchen konſervativen 
N SH Vereins 
Graf zu Dohna⸗Lauck, Vorſitzender. 
1 1 dieſem Schreiben beigefügte Reſolutlo 
laute: 5 
Die Ermäßigung der Schutzzölle für die Land⸗ 
wirthſchaft, welche durch Anna me der Han dels⸗ 
berträge mit Rumänien, Spanien und Serbien 
u eingetreten, muß eine empfindliche Schädigung des 
Llandwirthſchaftlichen Gewerbes zur Folge laben, 
da letzteres bei allen Verträgen ausſchließlich die 
Ohpſer bringt. 
Ein, Die Nothlage der Landwirthſchaft tritt aber 
ganz beſonders ſcharf in den öſilichen Diſtrikten 
Auſeres Vaterlandes hervor. Sie hat bereits zu 
einem Rückgang der Bevölkerung geführt. In 
dieſen Diſtrikten würde die Aufhebung des Iden⸗ 
titätsnachweiſes beim Getreide⸗Export Abhül e ‚nes 
währen, auch erheblich fordernd und belebend auf 
deu Handel und Verkehr einwirken. Die oſtdeut⸗ 
ſchen Landwirthe erwarten, mit Rückſicht auf die 
ſchwere Nothlage, in der ſich ihr Gewerbe befin⸗ 
det, die ſchleunige Löſung dieſer Frage. 

Eine gründliche Ber erung auf allen Gebieten 
der produltiven Thätigkeit im geſammten Vaters 
laude und einen gerechten Ausgleich den Nachthei⸗ 
len gegenüber, welche eine Folge der Handelsver⸗ 
träge ſind, erkennen wir in einer internationalen 


Regelung der Währungsſrage, durch welche dem G 


Silber das Recht, als vollwerthiges Münzmetall 
Zu dienen, wiedergegeben werden ſoll. 

„Wir rechnen zuverſichtlich darauf, daß die 
verbündeten Regierungen die Initiative zur Loſung 
der Währungsfrage ergreifen werden. 

Konigsberg i. Pr., den 20. Dezember 1893. 
Der Ausſchuß 
des oſtpreußiſchen konſervativen Vereins. 
Graf zu Dohna Lauck, 

Mitglied des Herrenhauſes und Vorſitzender. 
Anderſch⸗Kalgen, Oekonomie⸗ Rath. Auderſch⸗ 
Königsberg, Kommerzien Rath. Dr. Brandes⸗ 
Althof⸗Jnſterburg. von Brandt⸗Tannenberg. Graf 
Dönhoff⸗Friedrichſtein, Mitglied des Reichstags 
und des Herrenhauſes. von Dreßler ⸗Schreit⸗ 
laugken. Graf zu Eulenburg⸗Praſſen, Mitglied 

des Herrenlauſes. von der Groeben⸗Aruſtem, 
Mitglied des Reichstags und des Herrenhauſes. 
Graf von Klinkowſtroem⸗Korcklack, Mitglied des 
Herrenhauſes. von Klitzingʒ⸗Königsberg, Laudrath 
a, D. und Schriftführer. Frhr. v. Meerſcheidt⸗ 
Hülleſſem ug ten, Geheimer Regierungs⸗Rath. 
Graf von Mirbach⸗Sorquitten, Mitglied des 
Reichstags und des Herrenhauſes. von M ßling⸗ 
Kapſitten. Graf von Schlieben⸗Sanditten, Mit⸗ 
glied des Herren auſes. Profeſſor Dr. Schade, 
Geheimer Regierungs⸗Rath. 
„ Hierauf iſt folgende Antwort des Reichs⸗ 
kanzlers ergangen: 5 
5 Berlin, den 5. Jannar 1894, 
Dem Ausſchuß des oſtpreußiſchen konſervativen 
Vereins brehre ich mich auf die Eingabe vom 21. 
v. Mts. Foigendes zu erwidern: 
Obwohl ich die in der Nej-Intion vom 20. 
Dezember aus eſprochene Be ürchtung, daß die 
mit Rum inen, Spanien und Serbien abze⸗ 
ſekeel n Handelsverträge eine Schädi ung un⸗ 
ſeres landwirthſchaſtlichen Gewerbes zur Folge 
haben werden, nicht zu theilen vermag, ſo bin ich 
doch nach wie vor bereit, die ſchwierige Lage, in 
welcher ſich ein großer Theil der ländlichen Be⸗ 
völkerung befindet, anzuerkunen und zur Hebung 

Druckes, der auf derſelben laſtet, mitzuwirken, 
ſoweit dies innerhalb der Grenzen meiner Amts⸗ 
ſphäre irgend hanlich erſcheint. 5 

In der Ueberzeugung, daß die von Seiner 
Naleſtät dem Kaiſer und König im Verein mit 
Seinen hohen Verbündeten be olgte Handelspolitik 
der Geſammt eit und den wirthſchaftlichen In⸗ 
“serefjen förderlich iſt und daß der Abſchluß eines 
Handelsvertr. it 9 

Aitstauſches 


Austauſches gleichwertiger Zugeſtänduiſſe der Gegenwart der Kaiſerin ſtattgefunden. Die nicht beobachtet. werden. al die 
ö rthſt keine neuen Opfer auf- Kaiſerin war kurz nach 9 Uhr mit dem fahr⸗Feſtungswerke auf die 4000 Meter entfernt liegen⸗ 


frachten fällt ebenſo wie 


gegen die Aufhebung des Zdentitätsnachweiſes 
geltend gemacht werden, deren Vortheile von unſe⸗ 
rer Landwirthſchaft vor weni ten Jahren weit 
höher veranſchlagt wurden, als die damals in 
Ausſicht genommene Er“ öhung der Getreidezolle 
um 
Vorbereitung einer diesbezüglichen Vorlage wird 
ſicherlich in den landwirthſchaftlichen Kreiſen leb⸗ 
hafte Zuſtimmung finden. 


Londoner Zeitſchriſt „Ladyland“ hat kürzlich einen 
angeblichen Brief der Frau Fürſtin von Bismarck 
veroffentlicht, welchen dieſe an eine ihr befreundete 
engliſche Dame in Brighton gerichtet und in dem 
fie ihrer Bewunderung Englands Ausdruck ge⸗ 
geben haben ſoll. Wir ſind zu der Erklarung er⸗ 
mach igt, daß ein ſolcher Brief nie geſchrieben 
worden iſt. in Bis 
marck in England Korreſpondenten, noch iſt ſie 
jemals dort geweſen und kann ſich mithin auch 
nicht mit Begeiſterung über ihren Aufenthalt 
daſolbſt geäußert haben, wie in dem apokryphen 
Schriftſtücke behauptet wird.“ 


hielt Fürſt Bismarck beim Jahreswechſel etwa 
3000 Glückwünſche, ungefahr ein halbes Tauſend 
mehr, als im Vorfahre. 
die vielen Auſmerkſamkeiten, die dem Fürſten zu 


N 
übrigen 
Neujahrswünſche. Der Kaiſer 
Dagegen ſandte Fürſt Bismarck, 
ein Glückwunſchſchreiben an 
welches derſelbe danken ließ. 


Aufhebung des Identitätsnachweiſes in den Vorver⸗ Glocken wurde die Monarchin am Portal von 


rath, welche beſtrebt ſein wird, frühere Bedenken einer Vorlage an den Bundesrath einverſtanden lungen über den deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag, Eg ehr ide aun Bi 2 
gegen ein ſolches Geſetz zu beſeitigen, At in Vor⸗ erklärt, durch die eine Reviſion des Strafvrozeſſes ſoweit ſie die beiderſeitigen Zolltarife betreffen, als Nichte zu mißbrauche und def e 
bereitung und wird ſo gefördert werden, daß ſie und der mit ihm in Verbindung ſtehenden Be⸗ abgeſchloſſen gelten konnen; die wenigen ae ann der Welt zu beicimpten Sr a 
eintretendenfalls gleichzeitig mit jenem Handels» ſlimmungen der Gerichtsverfaſſung im größeren über welche eine an, un e x len. e nne, 
vertrag den geſetzgebenden Faktoren vorgelegt were Umfange herbeigeführt werden ſoll. Die „Köln. kennen als minder erheblich bezeichnet werden. der Leber und Galle weg reden. Gemä 
a e | 319.” vermag nähere Angaben über den Inhalt erübrigt noch die allerdings nicht IUEROWDIEKIAG n x (bes die ger Ba 
der zu m Berathung und Feſtſtellung des Schlußprotokolls, kommens, welches die Krone mit dem 
welche vorausſichtlich längere Zeit in Anſpruch abſchloß, als fie den Beſitz der Kronl; 


den kaun. f 
Jas die gleichfalls von dem Ausſchuß er⸗ der Vorlage zu machen: Be 
ir 1 15 f en Es 80 ſich dabei ſelbſtverſtändlich zu⸗ 


111 ie jj anne n nächſt um die Ein ührung der Beruſung gegen nehmen dürſten, obgleich, ſoweit es ſich dabe AN 20 25 namen 
nicht, daß die jüngſten Vorgänge in Indien und n e 2 ni Ay Beſtimmungen Hande an che Being auf den  berpflichtet, 8 Herzog von A pana 18 28 
ſoll an die Oberlandesgerichte gehen, bei denen zu Tarif haben, das Erforderliche bereits bei der Sun 12 at u de babe 1 
dem Behufe ein beſonderer Senat gebildet werden Berathung des Vertragstarifs feſtgeſetzt wor⸗ Die Koburger Nachfolge wurde dabei in Beirge 


Bedeutung beilegen. Aber ich muß an der Ueber⸗ 
zeugung feſthalten, daß die zur Wiederherſtellung 


des Silberpreiſes bisher vorgeſchlagenen Wege als muß; da en en Preußen, ee tit. 
i i ind, und ich bin nicht Dberlonvesgerichtsbizivfe zu groß find, um ſümmt⸗ önig? i . U 
ahne thalſachlchen Anhalt f b liche Berutungsfachen kor Bezirks beim Ober⸗ Eis des Haffs hat eine Stärke von 8 Zoll. Heute 


ohue thatſächlichen Anhalt für die Auffaſſung, 


Schiffe 85 Schuß f ben, war das Reſultat Im übrigen hat Nitgli 
5 f Dian gu 955 Hul.“ g ſchaft des Staats⸗Rathes verzichtet; der Einwand 


r 


Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolf 


er freiwillig auf die Mitgtier⸗ 


— Beim Reichskanzler fand am 5. d. Mts. kann daher nicht geltend gemacht werden, daß 


eine längere Konferenz zwiſchen dem leitenden einen Einfluß auf die Angelegenheiten Görg 


Es die Formen des Hauſes nicht verletzt, ka er vo 


dabei um die Nation abtrat, war das Parlament de er 
e allen 


gezogen. Der Herzog leiſtete Verzicht auf ein 
Pr., 6. Januar. Das etwaiges Anrecht auf die engliſche Nachfolge und 


8 ‚ 
srönigeberg” 1. das Parlament behielt ſich vor, die Apanage des 


h a ; 1 8 0 = ines Herzogs zu verringern, falls und wenn dieſer feine 
daß ein erneuter Verſuch, gemeinſame Berathungen landesgericht zu vereinigen, jo ſoll der Landes⸗ find die drei letzten Dampfer unter Aſſiſtenz eines Herzogs z gern, fi ſer 1 


mit fremden Regierungen herbeizuführen, zur Zeit geſetzgebung das Recht vorbehalten werden, in 
erfolglos bleiben würde. Andererſeits verſchließe Verbindung mit einzelnen Landgerichten an ge⸗ 
ich mich der Erkenntniß nicht, daß bei der vor⸗ eigneten Bezirksorten abgezweigte Bernfungs⸗ 
handenen Theilnahme für dieſe Frage die Gefahr ſenate des Oberlandesgerichts einzurichten, die zum 
vorliegt, einen fo ſchwierigen und in alle wirt). Theil mit Mit liedern der Lande und Amts⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen eingreifenden Gegenſtaud gerichte beſetzt werden dürfen und vorausſichtlich 
der Prüfung ſachverſtändiger Männer entzogen auch beſetzt werden müſſen. In zweiter Reihe 
und in den Kampf breiter Schichten der Becölke⸗ ſteht ſodann die Eutſchädigung unſchuldig Ver⸗ 
rung geworfen zu ſehen. Ich bin deshalb geneigt, urtheilter, die im Großen und Ganzen auf der 
in Auſchluß an die bereits im Gauge befindliche durch mehrfache Beſchlüſſe des Reichstags ſchon 
amtliche Prüfung auch noch Sachverſtändige pere feſtgeſtellten Grundlage ihre Regelung finden wird. 
ſchiedener Berufsklaſſen und Lehrmeinungen über Die Zulaſſung der Berufung und die Ent⸗ 
die Frage zu hören, welche Maßregeln geeignet ſchädigung unſchuldig Verurtheilter ſollen in dritter 
wären, um den geſunkenen Werth des Silbers Reiſe eine Reviſion der Beſtimmungen über das 
wierer zu heben. Das Erforderliche hierzu iſt in Wiederaufnahmeverfahren ermöglichen, und zwar 
die Wege geleitet. b dahin, daß die Vorausſetzungen, unter denen eine 
Graf von Caprivi.“ Wiederaufnahme des Verfahrens eingeleitet werden 
Die Maßregeln, welche als Kompen⸗ darf, ſchärſer gefaßt werden. Endlich handelt es 
ſationen für die ſeiiens der Landwirthſchaft von ſich noch um eine großere Anzahl von Einzel⸗ 
dem deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrage befürchteten änderungen des beſte henden Gerichtsverfaſſungs⸗ 
Nachtheile empfohlen find, haben den einen Grund⸗ und Strafprozeßrechts, Aenderun en, die über⸗ 
zug gemein, daß fie ſümmtlich eine Schmälerung wiegend din Zweck verfolgen, eine größere Ber 
der Einnahmen zur Folge haben würden. Dies ſchleunigung und Energie in der Leitung und 
gilt in gleichem Maße von den jetzt zur Erörterung Durchführung des Strafverſa rens, namentlich 
ſtehenden Mafnahmen der Aufhebung des Iden⸗ für ſolche Fälle herbeizuführen, in denen nach der 
titätsnachweiſes für Getreide und der preußiſchen Natur der Vergehen eine raſche und kräſtige 
Staffeltariſe wie der inzwiſchen end zültig abge⸗ Sühne ſeitens des Strafrichters bisher oft ver⸗ 
a ee 5 1 9 des mißt worden iſt. f N 
Fort alls der Zuckerausfuhrprämien. ährend 2 ö 5 
aber der Einnahmeausfall aus 0 0 Von dem Kapitän z. S. Hofmeier, Kom 
Maßregel das Reich getroffen haben würde, fallt . 5 Nane eee ee 
bir gg 105 der Aufhebung des ſich mit dem Kreuzer 3. Klaſſe „Alexandrine“ an 
Ar ea en: ſich in der oſtamerikaniſchen Station befindet, iſt ein 
Identitätsnachweiſes, auch ſoweit derſelbe ſich in der ee e e 
n 55 k 5 8 icht, intereſſauter Bericht über die Zuſtände in Rio de 
einer Minderung der Zolleinnahmen ausſpricht, Janeiro beim eeiche⸗Marine⸗Amt eingegangen. 
den bundesſtaatlichen Kaſſen zur Laſt, weil die Janeire. ER gegaugen. 
Ueberweiſungen a allen Ae 
ſteuern um den Betrag des Ausfatles ſinken. Die Schiffe betreffen: 
Fichi Be Eiſenbahn⸗ fe betreffen: 
de ee Nene e e irn Na Als die Kreuzer „Arcona“ und „Alexandrine“ 


ſchen Staatsbahnrerwaltung, zur Laſt. Die Ein⸗ Paſſiren der Schiffe die deutſche National ymne 
nahmeausfälle, welche der letzteren aus der Ani geſpielt. Kurz darauf kam ein engliſcher Offizier 
hebung der Staffeltarife erwachſen würden, find au Bord, der namens des franzöſiſchen Admirals 
ſehr erheblich. Sie fallen angeſichts der ungün⸗ de Libran die Schiffe aufforderte, in den Innen⸗ 
tigen Lage der preußiſchen Finanzen und des ha en zu gehen, da die revolutionäre Flotte beab⸗ 


ſomenr ins Gewicht. Dazu kommt, daß die Auf⸗ legten darauf den Aukerplatz in die Nähe der 
hebung der Staffeltarife für Getreide leicht eine fremdländiſchen Kriegoſchiffe, acht an der Za l. 
für die rationelle Entwickelung des Gütertarif⸗„Vom 20. Sepiember an richtete ich einen Wacht⸗ 
weſens bedenkliche präjudizielle Bedeutung gewinnen et der Schiffe ein. Das wachthabende Schiff 
könnte. 


treffs der Aufhebung des Identitätenachweiſes ins die revolutionare Flotte in der Hafen zu be⸗ 
ewicht. Deren finanzielle Wirkung läßt ſich gleiten und den Kapitäuen dieſer Schiffe bezüg⸗ 
allerdings ziffermäßig nicht mit derſelben Genauig- liche Jnſtruktionen ertheilen zu laſſen.“ — „Am 
keit feſtſtellen wie der Einnahmeausfall in Folge Nachmittage des 25. Oktober wurde ein der revo⸗ 
einer etwaigen Aufhebung der Staffeltarife. Aber lutienaren Partei gehörendes proviſoriſches Pulver⸗ 
das Ergebniß ſachverſtändiger Schätzung läßt er⸗ magazin auf einer kleinen Juſel in der Nähe von 
kennen, daß, Verminderung der Zolleinnahmen Nietheroy durch eine Landbatterie in die Luft ges 
und der Eiſenbahnfrachten zuſammengerechnet, der ſchoſſen und explodirte mit einer Feuergarbe von 
Einnahmeausfall in Folge der Aufhebung des wenigſtens 100 Meter Höhe und betaubendem 
Ideutitätsnachweiſes weit leichter zu ertragen fein Knall. Auf der „Arcona“, die ungefähr eine 
würde, als der aus einer etwaigen Aufhebung der Seemeile von der Juſel abliegt, wurde eine heftige 
Staffeltarife. Es iſt daher erklärlich, daß gegen Erſchütterung wahrgenommen. Leider iſt hierbei 
viefe Maßredel erheblich ſtärlere Bedenken als auf einem in der Nähe der Inſel veran⸗ 


durch ums Leben gekommen, daß er durch 
den Luftdruck emporgeſchleudert und dann in 
den Laderaum hinuntergeſtürzt iſt, wobei 
er derartige Verwundungen erlitt, daß ihm 
durch den Arzt nicht mehr geholjen werden 
kennte.“ — „Am 3. November Morgens kam der 
Agent der Hambur⸗⸗Südamerikaniſchen Dampf⸗ 
ſchifffahrts Geſellſchaft an Bord und theilte mir 
mit, daß am Abend vorher durch revolutionäre 
bewaffnete Fahrzeuge unter Leitung des branıliant- 
ſchen Kapitäns zur See Clieſer Continbo Pavares 
6 Yeichter, die von dem deutſchen Damp’er „San⸗ 
tos“ beladen waren, weggenommen und längeſeit 
der Frigorifica⸗Dampfer „Jupiter“ und „Venus“ 
gelegt worden ſeien, und auch ein anderer Pra m, 
der unter Land verankert gelegen, erbrochen und 
eines Theils ſeiner Ladung (Sardinen) beraubı 
worden ſei. Um dieſem Unfug und Diebſtahl 
energiſch die Spitze zu brechen, ſuhr ich, ohne mich 
weiter auf Verhandlungen mit dem Admiral de 
Mello einzulaſſen, perſonlich mit dem Dampfboot 
und einigen Mannſcha ten längsſeit der vor: 
genannten mit Kanonen und Soldaten bewaffneten 
Frigorifica⸗Dampfer, beſetzte jeden der dort liegen⸗ 
den Prähme mit einem Matroſen, ließ die herunter⸗ 
genommene deutſche Flagge wieder aufſetzen und 
be ahl dem Kapitän, innerhalb einer von mir 
g ſetzten Friſt die ſämmtlichen geraubten 


2 Mark. Die amtliche Ankündigung der 


— Die „Hamb. Nachr.“ ſchreiben: „Die 


Weder hat die Frau Fürſtin Bis⸗ 


— Wie die „Münch. N. Nachr.“ melden, er⸗ 


Bemerkenswerth waren 


Neujahr von im Ausland lebenden Deut⸗ Sachen (uur Eßwaaren) mit eigenen Leuten 
ſchen erwieſen wurden. Eine der zuerſt auf die Prähme zu ſchaffen, widrigenfalls ich zweifelt werden kaun. 
eingelanfenen Depeſchen war die des Prinsre⸗ ſie mir helen würde. 


enten Luitp'ld von Baiern. Auch die me ſten 
deutſchen Bundes ürſten ſaudten iore 
gratulirte nicht. 
wie alljährlich 
den Kaiſer, für, 


Alles zurückgeliefert. Ich ſchließe hieraus, 


treiben, die ihnen, wie ich hoffe, 
f 5 ft." — „Das Schießen aus den beiderſeitigen 
— Die feierliche Wiedereröffnung der Chriſtus⸗ 


Gier 17 85 id an 
röger⸗Nagradowice, die am 4. Dezember au e \ nevel 
Ban Bere des Hüttnerſchen Hotels in Schroda anzuſetzen, dann würde ihm wahrſcheinlich n 
ſich gegenſeitig durch Revolverſchüſſe ſchwer ver⸗ mehr zugeftanden worden fein, denn trotz d 
letzt haben, wird die hieſige Staatsanwaltſchaft 
Antlage wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit 
gefährlichem Werkzeuge erheben. Mikulski, der 
bedeutend ſchwerer wie Gröger verletzt iſt, be⸗ 
findet ſich noch in ärztlicher Behandlung. 


verbindungen zwiſchen Hoherſchleuſe und Sylt treffliches Geſchäft gemacht. 
ſind des Eiſes wegen eingeſtellt. 


brach in dem hieſigen Schloſſe, in welchem die ſtand der Herzog auch nur auf ſeinem 
Behörden ihren Sitz haben, Feuer aus, welches Recht. Daß er freiwillig die größere Hälf 
bisher nicht gelöſcht werden konnte. \ 
direktor Hagemann und fein Kutſcher find in den 1 2. abtrat und nur 10 000 Lite. für 
Flammen umgekommen, viele Akten find verbrannt. Auſpruch nahm, war ein Akt der Großmu 


im Schloß Rumpenheim, findet am 9. Januar Verkündigung mit großem Beifall aufnahn 
die Taufe des Sohnes des Prinzen Friedrich ohne Debatte anerkannte. 
Karl von Heſſen ſtatt. 
wird Pathe ſein. 


Nachtſchneuzug hatte zufolge 5 N 5 
ſteiebsſthrung eine zweiſtündige Verſpätung, wo⸗ Radikalen und kurze Abweiſungen ſeitens 
durch deut 
mandant des Kreuzers 3, Klaſſe „Arcona“, a 1 Von Kaſſel ſind Extravorzüge abgelaſſen ir Zeitungen, daß die Finanzen eines d. 

aul worden. 5 


Uerzig zugefroren. 


Wir theilen aus dem ſehr ausführlichen Bericht ſchaftliche S der \ „ein Fürſt, auf den nicht nur feine‘ Untevthanen, 
$ er eie . \ iche Senderausſchuß der Kammer der Abge Fürſt, ) hauen, 
aun Derbraucd; einige intereſſante Stellen mit, weiche die deutſchen Kun Ku a 5 
regierung für eine ſtaatliche 
1 85 6 = 2 f durch Nice n örtlichen" Vereine en e nel 15 ſchätbare 
igen Aufhebung der preußiſchen Staffeltarife am 18. September, bon Bnenos⸗Avres ommend, einem einheitlichen Verbande, ſowie für Rückver⸗ und der Handelsmarine gewiß von un apbarem 
ile rn u dl Sie une evie im Hafen eintrafen und nahe dem Fort „Ville⸗ ſicherung und Ausgleichung größerer Viehverluſte Werthe ſein. Ich glaube, keine Indiskretion 
tungen, bei Weitem in der Hauptſache der preußi⸗ gaznon“ ankerten, wurde auf dem Fort beim ausgeſprochen. 


licht ein Handſchreiben des Kaiſers, durch welches mehr, da er dem Herzog nur zur Ehre ger 
ae b der la ee none e 5 der Miniſter a ſatere, Graf Tisza damit betraut kann: Der Herzog war den Engländern 
theilweiſe urſächlichen Zuſammenhanges derſelben ſichtine, in der Nacht die Forts Santa Cruz, € - wird, Jokai anläßlich feines 5 jährigen Schrift⸗ a 5 Aus 
mit dem Rück ange der Eiſenbahnüberſchüſſe um⸗ Juan und Lage zu beſchießen. Beide Schiffe ver“ ſtellerjubiläums die guten Wünſche und für ſeine daß er fein Geld unter die Leute bring 
hervorragenden Verdienſte auf dem Gebiete der ſchwendet er daſſelbe und ſtürzt er ſich in 
Literatur die volle Anerkennung des Kaiſers aus⸗ dies dann allerdings zetern die Radikalen, wäh 
zuſprechen. 


über ein⸗ und auslaufende S chiffe deutſcher laſſen 

Weniger ſchwer fällt die finanzielle Seite be⸗ Nation Kontrolle zu führen, dieſe Schiffe durch men worden. 5 \ 8 
geſetzte Meldungen über furchtbare Kälte und Herzog hat ſich dieſes Vergehen allerdin 
Schnceſtürme ein. 


hieſigen Univerſität ſollen die Abſicht haben, 
beim Wiederbeginn der Vorleſungen eine Feſtlich⸗ 
keit zu Ehren Eliſee Reclus abzuhalten. 


Prozeß gegen Vaillant am Montag zur Ver and⸗ 
ung kommen, damit das Urtheil vor der Wieder⸗ 


lerten deutſchen Segelſchiffe ein Matroſe da⸗ kroffnung der Kammern gefällt werden kann. 


einen Erlaß öffentlich auſchlagen, wodurch jede 
Auſammlung auch von Unbewaffneten verboten 
wird. 
bracht werden. 


Großbritannien und Irland. 


amilfanten VLüg nblattes 
geſtern wieder im Unterhaufe cine Interpellation 
an die Regierung in Sachen des Herzogs von 
Koburg Gotha. Er wollte wiſſen, ob man die 
bisher gezahlte Apanage nicht in Anrechnung 
bringen und wenigſtens zum Theil von der zu⸗ 
künftigen L brente abz hen könnte. Dies wurde 
von Seiten der Regierung kurz verneint. Das 
ungezogene Gebahren der „röthlichen“ Gruppe iſt 
erklärlich, die Herren wollten ſich die Gelegenheit 
nicht entgehen laſſen, einen Mann von fürſtlichem 
Geblüt zu „ſchinden“. Im Publikum hat dieſer 
Sturm in der radikalen Theetaſſe keinen Anklang 
gefunden. 
England kaum der Beachtung. Um ſo mehr hat 
die Stellungnahme gewiſſer deutſcher Organe 
Aufſehen und Verwunderung erregt. Man verſteht 
hier nicht, wie die Natienalität des Herzegs ange⸗ 


Mit Ausnahme einiger] Fürſt und Lat feierlichſt die Pflichten und Ob⸗ 
Kiſten Sardinen, die aufgegeſſen waren, wurd: liegenheiten dieſer Würde übernommen. Inwie⸗ 
fern er dabei den Anforderungen des deutſchen 
daß die Beſatzungen dieſer Dampfer nicht genügend Reiches genügte, i 2 
zu eſſen haben und auf eigene Fauſt Rauberei ſcheidenen Beurtheilung; ſo viel ich aber erſehen 
vorläufig gelegt | kann, 
Es handelt ſich vielmehr nur darum, ob er feine ö er! 5 
Stellungen iſt ein recht ſchlechtes. Bei einen engliſche Nationalität definitio aufgedeben hat. und der Landbevölkerung zu entſpinnen Fr 
kußland auf der Grundlage] Kirche hat heute um 10 Uhr Vormittags in Feuer von nahezu 160. Schuß konnten Treffe [Nun, der Herzog iſt ein enzliſcher Prinz und es Die Landbevolkerung. die eee A 

57 8 Pferden der Als ein ander Mal die wäre doch ein wenig ſtark, ihm zumuthen zu derselben Rittal it ene eie einer 
wollen, daß er ſich als ſolcher verleugnen ſollte, laud, hat wie erinuerlich ihre Forderungen ii e 2 


Eisbrechers nach Pillau abgegangen. Der Schluß Nachfolge in Koburg antreten ſollte. Es land 
der Schifffahrt wird heute erwartet. 


dem Farlament daher vollkommen zu, die Frage 5 
dieſer Verringerung zu erörtern, eventuell darüber 
zu eutſcheiden. Hätte der Herzog es dem P N 
ment überlaſſen, die Höhe der ferneren Ap 


Gegen die Ritterguts⸗ 
und Richard 


Poſen, 6. Januar. 


dikalen Schreier iſt die überwiegende 
des Unterhauſes ſtets geneigt, ſich dem kön 
Hauſe gegenüber freigebig zu beweiſen 
Krone braucht ſich keine Skrupel zu m 
Diele 8 a LU: m 95 Nat 
fen 8 Die iffs⸗ hat mit der Uebernahme der Kronländer 

Fleusburg, 6. Januar. Die Dampſſchiff Die Dosen 
königlichen Familie iſt, wie geſagt, ein wohl⸗ 
Bernburg, 6. Januar. Heute früh 4 Uhr begründetes Recht, keine Schenkung. Daher bes 


Der Kreis⸗ früheren Apanage im Betrage von 25 000 bft 


Wies aden, 6. Januar. Zu Offenbach a. M., das Unterhaus auch gerecht wurde, indem 


e. Majeſtät der Kaiſer Debatte ſtattgefunden, Labouchere hat di 
S Majeſt f f aller Bemühungen nicht zu Stande 
Kaſſel, 6. Januar. Der Berlin⸗Frankfurter vielmehr haben ſich alle diesbezüglichen 
mehrfacher Be⸗ nungen auf Interpellationen von Seit 


die Anſchlüſſe an den Süden verſäumt gierung beſchränkt. Die Auffaſſung einig 
Fürſten 5 lo ae be 

Die Moſel iſt bis wären, iſt ſomit ganz unrichtig. am 
f 0 ſiich alle Welt zufrieden geben, vor allem abe 

Der volkswirth⸗ Deutſchen, denn der neue Herzog von Koburg 


Trier, 6. Januar. 


München, 6. Januar. 


hat ſich unter Zuſtimmung der Staals⸗ ſoudern ganz Deutſchland ſtolz ſein kann, und in 
1 8 auf Mehverſicherung der Stunde der Gefahr wird der fachkundige Rath 
N zu des Herzogs bei der Vertheidigung der Küſten 


egeheu, wenn ich konſtatire, daß Se. königlich 
; Hoheit beim engliſchen Volk nicht belie 

Oeſterreich⸗üngarmn. Der Grund dafür iſt ſo allgemein bekann 
Peſt, 6. Januar. Das Amtsblatt veröffent⸗ ich nicht anſtehe, denſelben zu erwähnen, 


ſam. Das Volk erwartet hier von einem 
Sch 


ie beſſer geſinnten die Kopfe ſchütteln und 
Die Bora hat nachge⸗ reu, aber immer lieber ein Verſchwe 
und der Schiffsverkehr iſt wieder aufgenom⸗ als ein Prinz der ſpart. Das berge 
Dagegen laufen aus Italien fort⸗ die gnten Engländer nur ſchwer. 


Trieſt, 6. Januar. 


Schulden kommen laſſen, trotzdem er au 
einen Fürſten wohlhabend iſt. Aber warum 
habe keine Ermächtigung, die Antwort zu geb 
es liegt doch wohl aber auf der Hand, d 
Herzog zum Beſten feiner Nachfolge und fein 
Landes zurücklegte. Jedenfalls war ihm 
bekannt, daß er dereinſt die Schulden 
Onkels würde übernehmen müſſen. Dieſe 
liefen ſich auf rund 3 Millionen Mark. 
dies war der Herzog der Verpflichtung einge 
für ſeine Kinder, dem Nange eines regiere 
deutſchen Fürſten gemäß, forgen zu müſſen. 
Zeilunzen hätten ſich die kleinlichen Kri 
ſchenken können und anſtatt deſſen dem u 
deutſchen Fürſten für ſeine langjährige Für 
und Eutſagung eine ehrerbietige Anerkenn 
und ein herzliches Willkommen ſpenden solle 
Suum cuique! — 5 
In dem Geſagten möchte ich nicht den Ein 
druck gewähren, daß der Herzog als engli 
Prinz die Sparſamkeit übertrieb, wie das 
im Volk Glauben fand. Mir find im Ge 
teil manche Beiſpiele feiner Herzensgüte 
Großmuth bekannt, von denen ich eins 
charalteriſtiſch erwähnen möchte: Der Herzog 
merkte, daß fein Adjutant ſeit einiger Zeit r 
niedergeſchlagen ausſah und fragte ihn nach 
Grund. Anfanglich wollte dieſer nicht mit 
Sprache heraus, geſtand aber ſchließlich, da 
nicht heirathen konnte, weil der Vater ſe 
Baut die Heirath erſt dann zulaſſen wo 
wenn er mindeſtens 300 Ltr. jährlich mehr G 
haben würde. Der Herzog ſetzte ſeinem Adjutan 
ſo ort einen entſprechenden Zuſchuß aus und de 
Paar wurde glücklich. — Ganz im Stillen 
Ce. konigl. Hoheit viele Beiſpiele von Fr 
gebigkeit dargethan, aber Prunk und Verſchwendun 
waren ihm allerdings verhaßt und mit dieſer Ab⸗ 
neigung hat er ſich die Gunſt der Euglände 
verſcherzt. 
London, 6. Januar. Den „Times“ wird 
aus Plymouth gemeldet, im Marin programm 
der Regierung ſei der Bau von 4 Schiffen erſter 
Klaſſe, 4 neuen Kanonenbooten, 2 großen Kreuzern 
und 32 Torpedobooten vorgeſehen. . 


Dänemark. Er 
Das neue Jahr beginnt in Dänemark mit 
neuen Kämpfen, die ſich zwiſchen der ſtadteiſch n 


Belgien. 
Brüſſel, 6. Jauuar. Die Studenten der 


Frankreich. 
Paris, 6. Januar. Wie verlautet, wird der 


Italien. 
Palermo, 6. Januar. General Morra ließ 


Zuwiderhandelnde ſollen zur Haft ge⸗ 


London, 2. Januar. Der Beſitzer des 


„Wahrheit“ richtete 


Man mürdigt derartige Angriffe in 


Er iſt jetzt ein deutſcher 


das entzieht ſich meiner be⸗ 
wird dieſer Punkt nicht in Frage geſtellt. 


80/16 do. in New⸗Orleans 7¼½ . Petr 
leum träge. Standard white in Newyork 5.15, 
9. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line certie 
per Januar 79,00. Schmalz Weſtern 


uch ſchlechte Weibchen ſei ein des Reichstages, ſpeziell den Antheil der 
f gan zu verderben. Herr Heidrich an denſelben und bedauerte es ſehr, daß 
Ritter, richten machte ſchlechte Erfahrungen mit zuviel Grün⸗ ſchen den Konſervativen und dem Reichskanzler d 
Als die Jungen allein zu einem Bruch gekommen ſei. Der Redner be⸗ 
ge⸗ und Wellen des brandenden ſozialiſtiſchen Meeres geſetzt wurden und die Grülnfütterung aufhörte, dauerte zwar die ſchroffen Angriffe der agrariſchen 
ſtellte ſich Verſtopfung ein, welche den Geſang Preſſe, hält aber die Handelspolitik des Reichs⸗ ſteam 8 


Es wird ag kommen, w 

5 auf Rußland, als den einzigen 
noch uſche bes) werden und dann werden alle ephemeren Wogen 
ſtellt. Sie iſt in zwei Fraktionen 

ie eine verlangt, man ſolle den Verſi 


futter während der Hecke. 
che⸗ an dieſem unerſchütterlichen Felſen ohnm ächtig 


„0, do. (Rohe u. Brothers) 8,62. Ma is 


0 Agrarier, den Jutereſſ Nur das allein könne den Beobachter 
treten zu wollen, Glauben ſcheuken und beruhigen, der mit Unruhe und Gram den zeitge⸗ 


vorläufig ruhig verhalten. Dieſe Rich⸗ noöſſiſchen Ereigniſſen zuſchaut. Nur der Glaube vielfach die Jungen in den Eiern abſtarben. Von 


nachtheilig beeinflußte. 


Herr Falk züchtete in kanzlers für falſch und fein Auftreten gegen die per Januar 42, 
dieſem Jahre mit wenig günſtigem Erfolg, da 


Rechte des Hauſes und den Bund der Landwirthe Mai 44,75. 
zu ſchroff, da dieſe doch nur ihre gefährdeten In⸗ 


12, do. per Februar 42,75, per 
Rother Winterweizen 68,7, 


per Januar 66,87, per Februar 68,00, per März 
5, per Mai 71,50. Getreidefracht nach Liver⸗ N 


B bieher das Uebergewicht. In der letz- an Rußland, als den künftigen Retter der Welt, Grünfutter hält Redner nur Salat für zuträglich, kereſſen verträten. Hinſichtlich der ſchwebenden 69,2 
ft jedoch eine zweite Gruppe — wie dem könne noch die Hoffnung auf einen günſtigen Aus⸗ ein etwa eintretender Durchfall läßt ſich leicht Steuervorlagen ſteht Redner auf Seiten des pool 


Korr.“ aus Kopenhagen geſchrieben wird, gang des bevorſtehenden koloſſalen Kampfes erhalten durch Fütterung mit Mohn abſtellen. 


Kaffee fair Rio Nr. 7 1837, 


Die beſte Finanzminiſters, glaubt jedoch, daß die Weinſteuer do. per Februar 16,57, per April 16,22. Mehl 
ieden fällt und die Tabalſteuer in anderer (Spring clears) 2,30. Zucker 3,50. Kupfer 


t ihren Forderungen ſtärker hervorgetreten, und ſtützen. — Es müßten im nichtruſſiſchen Fütterung iſt immer die mit g 


utem Sommers 
ers in den Provinzſtädten. Sie will nicht Europa allerdings ſehr ſchlimme Zuſtände ein⸗ rübſen, doch iſt ſolcher ſchwer erhältlich, ein Hanf- 


Form eingebracht werden muß. Die geplante loko 10,25. 


t e 2 { Chicago, 5. Januar. Weizen per 
gequetſcht werden, damit nicht der Schmutz da⸗ zwar nicht für ungerechtfertigt, meint aber, die⸗ Januar 61,00, per Mai 66,37. Mais per 


Rolle des artigen Kindes ſpielen, das nichts reißen, wenn der Sumpf des „orthodoxen Glau⸗ zuſatz iſt dienlich, 


i f doch muß der Hanf ſehr ſauber Quittungs⸗ und 
Sie will bens“ die einzige Rettung verheißen ſollte. 


0 achtbriefſteuer hält Redner 
t und daher auch nichts erhält. 
cht mit den Forderungen der Agrarier be⸗ 


zwiſchen kommt. 
ieſe erreicht haben, was ſie 


i nie Von mehreren Seiten erſolgen ſelbe belegte doch den gewerbetreibenden Mittelſtand Januar 34,87. 
Iguügen, daß, wenn d 


Speck ſhort clear nom. 


Aeußerungen über das for. Singfutter von Voß zu ſchwer, worüber ſich mit einem anderen Herrn Pork per Januar 12,75, 


nüge 
wünſchen, die Städte 


auch etwas erhalten ſollen, Konſtantinopel, 6. Januar. Offiziell wer⸗ in Köln. Daſſelbe iſt den Vögeln nur zuträglich, eine kurze Debatte entſpann. Zum Schluß hob 


7 


ndern fie fordert, daß man ſofort auf die Be⸗ den die von Cettinje aus verbreiteten 
fuiſſe der Städte Rückſicht nimmt. 1 ! N 
„ſoll den Agrariern rückſichtslos der Krieg Prizrend als gänzlich unbegründet bezeichnet. 


Nachrichten wenn es in geringer Menge in einem beſonderen Herr v. Normann hervor, daß er und ſeine Partei 
Ausſchließliches Füttern von ganzem Herzen wünſche, daß das Verhältniß 
der Rechten zur Regierung ſich bald beſſer ge⸗ 


Wenn über einen allgemeinen Albaneſen⸗Aufſtand in Näpfchen gereicht wird. 
Es damit macht die Vögel zu fett und träge, ſodaß 


Brief kaſten. 


Antworten werden nur er⸗ 
wenn ſich die Frage⸗ 
ſteller als Abonnenten ausweiſen. 
— Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
Nur diejenigen Anfragen, wel che 


Wahrſcheinlich wird die letztere haben dort nur unbedeutende Reibereien zwiſchen 
ug die Oberhand bekommen und auch die den einzelnen Stämmen ſtattgefunden. Die Rug 


der Geſang mit der Zeit ganz aufhört. N DER } 
e Beſſert giebt darauf noch einige Mittheilungen ſeinen angekündigten Vortrag und dankte die Ver⸗ 
arienzucht und den Handel in Ching. ſammlung beiden Rednern 
Dort leben die Händler auf Böten, züchten die E 
Vögel und fahren ſie zum Verkaufe umher. Auf⸗ 
Newyork, 5. Januar. Hier bildet ſich ein genommen ein Mitglied. 
es Eiſenbahnſyndikat, deſſen Organiſation faſt Kämmereikaſſen⸗ 


Herr |ftalten möge. Hierauf hielt Herr Paſtor Kötz theilt, 
Regierung wird gezwungen werden, die Wünſche i 
er Gruppe zu berlückſichtigen. 5 
igen, die von allen Seiten an die Staats⸗ 
gerichtet werden, theilweiſe entſprechen zu 
„ will die Regierung zu einer neuen Brannt⸗ groß 


ſt indeß wieder hergeſtellt. über die Kanarien für ihre Mühe durch 


Angemeldet die Herren bis Freitag 


Aſſiſtent Beſſert, Architekt Hel⸗ 


ei der Redaktion ein» 


ehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 


ſteuer ihre Zuflucht nehmen. Eine ſolche vollendet iſt, um alle Waarentransporte von ling, Forſt⸗ A 
teuer wird als das wahrſcheinlichſte Er 


ö ſſeſſor Liekfeld und Amtmann Gamp 
der Geſetzgebung des Jahres 1894 DEE 


gebuiß Chicago nach den Häfen des Atlantiſchen Ozeans in Lebbehn. 

1 zu veguliven und zu vertheilen. Dieſes Syndikat 9 
ie „Pol. Korr.“ meldet aus Stockholm, daß wird bedeutender ſein, als dasjenige, welches den 
es Times“ verbreitete Nachricht, Däne⸗ Waarentransport nach dem Weiten regulirt. 


Stadt⸗Theater. 
Die Räuber. 8 
hre ſind vergangen, ſeit 


einen nachhaltigen Erfolg, weil aus ihr f 
große Dichtergenie, die hohe dramatiſche 
leuchtete. Und heute noch gehören die „ 

dramatiſchem Werthe durch die 


ſchen Kronprinzen am ſchwediſchen der Schlacht bei Choluteca wurde dieſe Stadt faſt 
0 u erkennen, daß die gegenſeitigen Bezie⸗ völlig zerſtört. 
hungen die denkbar beſten feier. Chicago, 5. Januar. Die hieſigen Arbeits⸗ 

. loſen beabſichtigen, am Sonntag eine große Kund⸗ 
gebung zu veranſtalten, um durch dieſelbe die 


trotzdem ſie an 


ſpäteren Schöpfungen Schillers bei Weitem über⸗ 
u den wirkungsvollſten Werken 


mädchen im Dienſt erkrankt, To hat die Herrſcha 


mer Staatsbehörde zu beſtimmen, bedeutende öffentliche 
en Arbeiten ſofort ausführen zu laſſen. 
Buenos⸗Ayres, 6. Jauuar. 
die Steuer auf Salpeter zu erhöhen. 
ſe verlautet, daß Ecuador Truppen 


Muſe und beſonders die 


Summa 9000 000 Mark. Von der verbleibenden für die Kurkoſten aufzufommen, deshalb find die 
Million Mark würden jedenfalls noch Schaaren für die Herrſchaften bequemen und billigen Dienſt? | 
von Arbeitern bezahlt, die ſich zwar Arbeiter boten⸗Abonnements im ſtädtiſchen Krankenhauſe 
nennen, die aber nichts anderes ſeien, als, Partei⸗ 


; und „Bethanien“ eingerichtet. Weigert ſich das 
Bummler“. Das Blatt behauptet, ſeine Angaben 


Dienſtmädchen, in das Krankenhaus zu gehen, fo 


ſeien wahr! Die Aufſtellung iſt in vielen Zei⸗ 


hört die Verpflichtung der Herrſchaft auf. Ein 
tungen erſchienen und blieb unwiderſprochen. 


Grund zur ſofortigen Kündigung it Krankheit 
W. B. hier. Wer die Forderung 
zuerſt ausgeklagt hat, hat zunächſt Anrecht auf 
das Sparkaſſenbuch. Wenn Sie letzteres als 
Fauſtpfand erhalten haben, kann es Ihnen nicht 
ſtreitig gemacht werden. — C. K. Die Annahme, 
daß Feldmarſchall Derfflinger zuerſt Schneider⸗ 
geſelle geweſen, ſcheint unbegründet zu ſein, 
giebt es nicht eine geſchichtliche 
Thatſache, nur ſteht feſt, daß D. in einem ober⸗ 
öſterreichiſchen oder böhmiſchen Dorfe als Sohn 
armer Eltern geboren iſt und zuerſt als gemeinen 
Soldat in ſchwediſche Dienſte trat und da 
ſchnell zu Rang und Ehren emporſtieg. Nach der 
Uebergabe von Stettin (27. Dezember 1677) 
wurde der damals bereits 71 Jahre alte Derffline 
ger Statthalter von Hinterpommern und dem 
Fürſtenthum Kammin und Oberpommern, ſowie 
aller pommerſchen Feſtungen. — W. Arns⸗ 
Das hieſige Schiller⸗Real⸗Gymnaſium 


g 6 ft (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof) (Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 3357 f 
Rinder (dabei 102 Schweden), 6320 Schweine le 
(darunter 159 Galizier und 1003 Bakonier), 845 
Kälber, 6228 Hammel. 

Das Rin dergeſchäft wickelte ſich ruhig ab. 
Am geſuchteſten war zur Wurſtmacherei geeignete 
1. und 2. Qualität gehörten ca. 
1400 Stück an. Der Markt wird ziemlich ge⸗ 
1. Qualität 57—59 Mark, 2. Qualität 
Mark, 3. Qualität 43—47 Mark, 4. 
1 0 37—42 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 


Der Schweine markt verlief langſam, wird 
a 


entſpricht den verlangten Bedingungen. — J. HO. 
100. Die Kündigung muß angenommen werden, 
denn nach den geſetzlichen Beſtimmungen hat die 


aber in Inländeen ziemlich geräumt. 1. 
lität 54—55 Mark, 2. Qualität 52—53 Mark, 
3. Qualität 48—51 Mark pro 100 Pfund mit 
20 Prozent Tara. Bakonier 49 Mark pro 100 
Pfund mit 50, ausnahmsweiſe mehr Pfund Tara 
pro Stück, Galizier 49—50 
mit 20 Prozent Tara. 


Kündigung innerhalb der erſten 3 Tage zu 4 


{ | 
fragen 1 und 3 betrifft, jo iſt uns das Nähere 
auch nicht bekannt. 2. Die Zehnpfennigſtücke von 
1873 gelten nicht mehr als von jedem anderen 


Mark per 100 Pfund 


Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. Jah 
1. Qualität 62—70 Pf., ausgeſuchte Waare dar⸗ 8g 
über, 2. Qualität 51—61 Pf., 3. Qualität 40 
bis 50 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Hamm el markt waren feinſte Läm⸗ 
mer ſehr ſchwach vertreten und ſchnell geräumt, 
ſonſt war der Handel ruhig. N ö 
Pf., Lämmer bis 50 Pf., 2. Qualität 36—40 Pf. 
o Pfund Fleiſchgewicht | 


raliſche Verpflichtung des Chefs vorliegt, die er 
ſtaudenen Kurkoſten zu tragen, eine rechtliche Ve 
pflichtung hat derſelbe jedoch nicht dazu und würde 
eine gerichtliche Klage den erhofften Erfolg daher 


1. Qualität 42 


für Sonntag, den 7. Januar. 
Gelindes, ziemlich trübes Wetter mi 


Börſen⸗Berichte. fällen und mäßigen ſüdweſtlichen Winden. 


Kampfes mit der disziplinirten Maſſe, die ſie vor⸗ 


D. Sch. Was die Kirchthurm⸗ 


Es iſt zweifellos, daß eine mo⸗ 


- 


Wetterausſichten 


7 


Schnee 


2 


Waſſerſtand. "u 


Am 5. Januar. Elbe bei Auſſig — 0,55 


iebt, und die Maßnahmen gegen die Anarchiſten 
reden nur dann erfolgreich fein, wenn daneben 
uch ſolche gegen die hundertköpfige Hydra des 
Sozialismus ergriffen würden. Und der Kampf 

mit dieſer Hydra ſei ohne Zweifel hundertmal 
ſchwerer, als der mit den einzelnen Dynamitarden 


Weſteuropa jetzt ganz waffenlos gegenüber der 
heranziehenden Gefahr da. Die Beſtrebungen und 
ebe des beſſeren Theils feiner Bevöllerung ſind 
lahmgelegt durch Parteizwiſtigkeiten, durch die 


[Adolf Grieder & Cie., 
Seidenstoff-Fabrik-Union, Zurich 
versend, porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 
preis. schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe 
jed. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— p. mötre. 


Katholiſchen Feiertags 


’ Beste Bezugsquelle f. Private. Doppeltes Brief- 
i 0 5 Januar, Abends 6 Uhr. 
Ueberſicht über die Arbeiten (Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 


ſeine uralten Grundſe 
en — 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 
120,50 b Hibernia 
46,00 b Hörd. Bag. — 
122,706 | do. conv. 
Bonifac. 13½% 90,0068 


Berlin, den 6. Jaunar 1894. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Renteubriefe. 


s Diſch,N.⸗Anl. 4% 07,10 006] Weſtf. Pfbr. 4% 

. 5 2/0100,7 8 

Pr. Conſ. Anl. 4 
5 = gt 


Freude fonds. 
48,40b Oeſt.Gd.⸗R. 4% 
95,00 B Rum St.⸗A.⸗ 


31,406 R. co. A. 80 4% 


Dividende von 1992, Dividende von 139% 


u Frkf.⸗Gütb. 4% 240 500 5 Bankf. Sprit 


Wſtp. rittſch. 3 ¼ % 97,6 
5 do. 3½½101 %% B Kur⸗u. Nn. 4 108 
Pr. St.⸗Anl. 4%!102,50 Lauenb. Rb. 4% 103,50 
P StSchld.3½% 99,806 


5 e e 
igshafeu o. Hdlsgeſ. 35,5 0 
Laurahütte — 113,50b wigshafen Brest gel. 7½% i135 Pomm. Hyy 


67,256 do. (2. Or.) 5% Y > f 
a 117506 do. Pr. A. 64 5% 169, Soo ch Gelſenich. 12 ½ Märk⸗Witf. — 154,756 Mekb. F. Fr. lo Darmſt⸗B. 5 /½%᷑ —,— 
do. 5½½% 98,100 8 Io 71,7508 Oberichile). er ; 


Muster franko. 


Seiden-Damaste | 


porto nach d. Schweiz, 


* 
Bank⸗Papiere 


= Disc.⸗Com. 6% 181,100 
68,50 bc Dresd. B. 7% 137,100 


com. 
97,008 Pr. Centr.⸗ Br 
91/,0/,157,5088 


„ od. 
Deutiche B. 9½ 159.500 eat 8½%tö 2.50 


do. Bodener. / % 103,60b 101,90 big do. L. B. Elb. 4% 


24,80b c Warſch.⸗Tr. 5% 
Starg.⸗Poſ.4½% 102, 75b h 


do en R. 45 5500 94.500 Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
do. . 5/09 K, 

103 100 do. 250 51 2% 144000] Pfandbr. 5% 

103 50b do. 60erLooſe 5% 147,406 Serb. Reuteß / 
do. G4erLooſe — 823,255 
Rum. St.⸗ 15% 102,305 4 
5% 102,806 do. Pap.⸗R. 5%o 


Hypotheken⸗Certiſieate. 


Berg.⸗Märk. | 
3. A. B. 3½% 99,108 | 


Ze Auduftrie-Dapiere, 
Bredow. Zuckerfabr. 3% 57,256 


Harb. Wien Gum. — 
Magdeb. Gas⸗Geſ. 5 ½ 09,0% 
do. (Lüders) 10% 


$ Pr. B. Cr. Ser. 

abg. 3 ½% 99,506 12 (rz 100) 4% 100,606 
abg. 3 // 99,50% Pr. Ctrb. Pfdb. 
Staats⸗A 3/% 97,006 Ib 5 abg. 3/%½ 9,206 (rz. 110) 5% 


B Pr. Pr.⸗A. 3½%121, 0b 


Hmb. Rente 3 IaPlo 98 


Lit. D 3½½% —.— 


o —,— 

Io 102,006@ | do. Lit. D 
3½% 95,7500 Starg.⸗Poſ.4% 101,256 
3½% 9,5066 | Saalbahn 3½% 94,60 
Gal. C. L dw. 4½¼%/ 9 
102,258 Warſchau⸗ 


‚306 Warſchau⸗ 
—.— Wien 2. E. 4% 
—— Wladikawk. 4% 


do. (rz. 110) 4 

101, 00b& do. (rz. 100) 4 
o. 

111,0066 do. Com.⸗O. 

102.5000 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 


v. Ser. 
100) 4% 101, 00bG 
do. rz. 100) 3½% 95.50 
101,006 Pr. Hyp.⸗Verſ. 
i 5 Certificate 4 ¼ 5 —,—- 


Brauerei Elyſium 


Chem. Pr.⸗Fabr. 10% 
ob.⸗Zuckerſied. 20% 
hamott⸗Fabrik 15% 
97,98 Stett. Walzm.⸗Act. 30% —.— 
St. Bergſchloß⸗Br. 14%, 
St. Daupfm.⸗A.⸗G. 13¼½%.—.— 
Papierfbr Pohenkrug 4% 
Danziger Oelmühle — 

119,750 Deſſauer Gas 


Präm.⸗A. 3 %0f131,0U66 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
5 Elberf. F. 270 5100 008 Pomm. 5 u. 6 
ch. 460 1030500 Germania 40 1100,00 


u. W. 120 1775,00 G do. Rückv. 45 800,00 
Leb. 172½ 4000, 00 0 Preuß. Leb. 40 750,006 
ni 7800,008 | Preuß. Nat. 27 610,006 
orgia L. 48 1170,008 


Stett.⸗Bred. Cement 2% 
Stralſ.Spielkartenf. 6/8 5 
5 Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½½ 233.25 b 
80,7 5b cf Carlsr. Pferdebahn — _ 83,50 
8 10% 173,008 Stett. Pferdebahn 21/29 . 
do. Ser. 8.9 40»ů—ve 100,60b do. (rz. 100) 4a 1014066 | O ſiy reußiſche Südbahn „ 6 „% „ „„ „„ „50% 92. 197.506 Dynamite Truſt 5 10% 131.0015 N. Stett. D..Coup 05 89,008 


Pr. BB. unkudb. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 


5 l — n 
105, 70b Altdamm⸗Colb erg 


4% 112,256 | 
Marienburg⸗Mlawkö a . 5% 


do. (rz. 1100 4% 102,255 


— 


112,758 
Gold: und Vapiergeld. 


—,— Engl. Baukuot. 20,376 
20,336 Franz. Banknot. 81,150 
16.2068 Oeſter. Banknot. 164,255 
4,186 Ruſſiſche Noten 217,208 


Bank⸗Discont, 


8 N 
Reichsbankö, Lombard5 / G 
bez. 6 


Privatdiscont 35 | © Jau. 


Amſterdam 8 T. 2¼% 169,008 
Bel. ne be 8 * ade 180000 
elg. abe T. 31/79 ‚vo! 
da. 2 N 3 805 568 
London 8 Tage 2½% 20,37 
do. 3 Monate 21/207, 
Paris 8 Tage 3% 
19. 2 Monate 30% . 
Wien, öſterr. WET. 4½% 
do. 2M. 5¼% 
Schweiz. Pl. 10 T. 4% \ 
ur ae 
etersburg 3 Wch. 60% 216,45 
do. 3 M. 6% | 214,206 


— 


= Stettin. den 6. Januar 1894. 

Stadtverordneten⸗Sitzung 

am Donnerſtag, den 11. d. Mts., Abends 5½ Uhr. 
Tages⸗ Ordnung: 

1. Wahl des Bureau. 

2. Vorlage des Magiſtrats, dem Kaufvertrage 
mit dem Reichsfiskus über Ankauf von Par⸗ 
zellen zwiſchen Schiller⸗ und Friedrich⸗Carlſtrabe 
in Größe von 7015 qm. dahin beizuſtimmen, 
daß außer dem Kaufge de von 2665 70 % die 
Stadt als Anliegerin die betreffenden Straße ⸗ 
Bes e 5 beiden Straßen im Betrage 
von etwa 37825 gt. 5 

„Bewilligung von 100% Miethe für den Hundes 
ſtall bis zum 1. April cr. und eines jährlichen 
Beitrages von 100 % an die Kgl. Po ſizci⸗ 
Direktion zur Beſchaffung eines Hundeſtalles 
vom 1. April er. ab. 5 
4. Bewilligung von 3500 % zur Beſchaffung einer 
Orgel für die Aula der Höheren Töchterſchule. 
5. Bewilligung von 1700 % für 4 nene Oefen 
der Turnhalle in der Bellevueſtraße. 
6/7. Zustimmung zur Ausübung des Vorkaufsrechts 

bei den Grundſtücken Finkenwalde Bd. IV, Bl. 6 

und Bd. IV Bl. 7 und Bewilligung der Kauf⸗ 


© 


gelder mit 6600 % und 7165 %, ſowie der! Ti 


Nebenkoſten. 
Berichte der Rechnungs⸗Abnahme⸗Kommiſſion 
über die Jahres⸗Rechnungen des Kuhberg⸗Stiftes 
u. des Jageteufel'ſchen Kollegiums pro 1892/98, 
„Vorlage des Magiſtrats, denſelben zu ermächtigen, 
mit der Staats⸗Eiſenbahn⸗ Verwaltung einen 
neuen Hafenvertrag abzuſchließen, welcher auf 
beſtimmten, durch Verhandlungen feſtgeſtellten, 
gegen früher veränderten Vereinbarungen beruht. 
Nicht öffentliche Sitzung. 
Wahl des Vorſtehers für den 29. Bezirk. 
Genehmigung der Einrichtung eines 38. Stadt⸗ und 
Waiſenraths⸗Bezirks und Wahl des Vorſtehers und 
Waiſenraths, deſſen Stellvertreters und von 5 Waiſen⸗ 
raths⸗Mitgliedern. 
10 eines Armenpflegers der 21. Armen = Some 
miſſion. 18 
Bewilligung von 441 % 67 5 Stellvertretungs⸗ 
koſten für Lehrer. x 
Aeußerung über die Perſon zweier neugewählter 
Aſſiſtenten. 3 
Geſuch eines Bezirksvorſtehers um Entbindung von 
ſeinem Amte. A 
Wahl eines Armen > Kommiffiong = Voritehers und 
mehrerer Armenpfleger. 


8/9. 


1 


S 


Dr. Sehar lau. 
Stettin, den 30. Dezember 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Mentirung ſchmiedeeiſerner 
Schutzgifter der Treppen, Fenſterbrüſtungen und Eins 
friedigungen zum Neubau der höheren Töchterſchule 
hierſelbſt ſell im Wege öffent icher Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Dounerſtag, den 11. Januar 1894, Vormittags 
9 Uhr, im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, 
anberaumten Termine verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 
öffnung derſelben in Gegenwart etwa erſchienener 
Bieter ſtattfindet. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 


= Se Rz 7 Slettin, 
Beim Beginn des neuen 


u 28. . 
auen Jahres wiederholen i 
unſere Einladung zur Benutzung der ſtädtiſchen Volks⸗ 
bibliothefen, welche ſich in der Bugenhagen⸗Mädchen⸗ 
schule (Bugenhagenſtr. 13), Miniſterialſchule (Kloſter⸗ 
ſtraße 1), Knabenſchule am Roſengarten 15/16, Knaben⸗ 
ſchule Wallſtr. 33, Lukasſchule in Grünhof, Knaben⸗ 
ſchule in Neu⸗Torney, Mädchenſchule auf der Oberwiel 
und Knabenſchule Pommerensdorferſtr. 25 befinden. 
Wechſelſtunden find Dienſtag Abends von 6 bis 7 Uhr 
und Sonnabend Mittags von 12 bis 1 Uhr, nur in 
der Bugenhagen⸗Mädcheuſchule Montag und Donnerſtag 
Abends von 6 bis 7 Uhr und in der Knabenſchule 
Pommerensdorferſtr. 25 Mittwoch und Sonnabend 
Mittags von 12 bis 1 Uhr. Die Benutzung ſteht allen 
Einwohnern frei, welche einen Bürgſchaftsſchein bei⸗ 
bringen. Für das Wechſeln eines Buches ſind zwei 
Pfennige zu zahlen. x 

Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 


Stettin, den 4. Jannar 1894. 


Verpachtung von Strom flächen 
zur Eisnutzung. 


Zur Verpachtung von Waſſerflächen zur Eisnutzung 


teht : 2 

Montag, den 8. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Sitzungsſaale, Rathhaus, Zimmer Nr. 23, 
Termin an, zu welchem mit dem B'merken eingeladen 
wird, daß der Zuſchlag im Termin erfolgt, ſofern an⸗ 
nehmbare Gebote abgegeben werden. . 

Der Magiſtrat, Deconom'e-Deputatign. 

Stettin, den 2. Jannar 1894. 


Bekanntmachung. 


Aerzte 
„ ee re 
Ihr Malzextrakt und Ihre Malz⸗Chocolade habe ich wegen ihrer außerordentlich ſtärkenden 


Kraft oft zu verordnen Gelegenheit gehabt. Beſonders haben die genannten Präparate meinen bruſt⸗ 
kranken Patienten ſehr wohl gethan. 


richtung von % 1,50 in Empfang zu nehmen oder 
gegen poſtfreie Einſendung des Betrages (nur in 


10 ⸗Poſtmarken) von dort zu beziehen. 


Nähere Auskunft wird im Bauburean der genannten 


Schule hier, Bellevueſtraße 63, ertheilt. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Die kommenden Gerichte Gottes. 
Oelffentilicher Vortrag 
Sonntag, Abends 6½¼ Uhr, Artillerieſtr. 2. 

Eintritt frei. — Der Saal iſt geheizt. 


Butter, Honig, „te % 25, 


Schleuderhonig 74 4,80. KA, Nr. 14 Tluſte, 


10 Pfd.⸗Colli 
franco Nachn. 


Stettine 


10 Stuben. 


Lind. u. Friedrichſt.⸗C. 14, 105 Z. Belet., i. G30. 

geth. z. Conf.⸗o. Wohnr. ſ. o. ſp. N.kl. Domſt. 20, U. 
9 Stuben. 

Bismarckſtr. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr. 

König⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 

jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Ceutralheiz. 


7 Stuben. 


Grabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber, 
7 Stub. mit Balkon u. ſämmtl. Zub. zun 
1. April 1894. Beſichtigung Vormittags 
von 11 bis 12 Uhr. J. Gollmo un. 

Körig⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Ceutralh. 

Kronbprinzenſtr. 1834), 1. Et. 7 Zim. ſof. od. ſpät. 


6 Stuben. 
Auguſtaſtraße 59, 3 Tr., mit Balkon. 
Bismaraſtr. d elg.Cckw. v. 6 Zim. Sonnſ. 1 Tr. 

Erker, Bdſt. z. 1. 4. 94. Näh. daſelbſt. 
König⸗Alberiftr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 
„ m. Balk. u. rchl Zub., 
Aronenhoſſtr. 20, ſogleich o. 1. April. 
Loniſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 
Näheres im Laden. \ 
Moltteſtr. 2, 2 Tr., 6-7 Zimmer, a. zu 
Penßons⸗ o. and. Geſchäftszw. geeigu 1.4.94, 
Wilhelmſtr. 17,1. 4.94, 2 Ctagem. ſch.Ausſicht. 


5 Stuben. 


Arndtſtr. 1 Ecke kronpriuzſt., 1 r., gele- 
U. ger. a. Pferdeſt. ſof. od. ſpät · 
Auguſtaſtr. 51, 3 Tr., Sonnen., 1. 2 91 


Auguſtaſtraße 59, part, mit Garten. 


Galiz. 


Böligerfir. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 
Pölitz erſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ab. 
Sanmierſtr.5 u. Badſt.,Jalouſ., Sonn enſ.,750 % 
A Stuben. 
Auguſtaſtr. 9 (kein Hinterh.), 2 Tr., gr. Mäd⸗ 
chenſt., Badeſt., Zubeh. z. 1. April. N. part. I 
Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Beringerſtr. 734 u. 3 St., Blk., Bdſt., Mädchgel. 
Virkenallee 86, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Bismarckſtr. 8, 3 Tr., m. Bad., Mädchz., 1. 4. 
Bogislavyſtr. 38, gr. Z., Bader u. Mädchſt., 1. 4. 
Deutſcheſtr. 45a 4 Stub. for. od. 1. 4. Näh. pt. 
Eliſabethſtr. 3 n. d. N 1 
1 4 1. „4 Z., Bd.⸗Uu. Mochſt 
Ei ab L th At. 12,1 U. 540 fr ah dal 
Eliſabethſtr. 19, part. o. 3 Dr., ch. Wohn., 1. 4. 
Felkenwalderstr. 25, mit Badeſt. 
Frauenſtr. 50 4 St., m. Badeſt. u. Zub. 
Grabowerſtr. 6 z. 1. April, 750 % 
Hohenzollernſtr. 11, 2 Tr. l., gr. Mädchenſt., 
Badeſtube, Balkon, 630 6, 1. April. 
Kronprinzenſtr. 12, p. u.]. Bdſt. „r. Z., ſof o. ſp. N. p.. 
Oberwiek 73, p., + St., Blk., Moſt., Cl. u. Zb. 
St., Badeſt., Zub. Näh. Philippſtr. 2, 3 Tr. . 
Pölitzerſtr. 7, mit Kabinet und Zubehör, z. 
1. April zu verm. Näh. 2 Tr. r. 
Philippſtr. 4, m. Badeſt., 1. April. N. b. Tiegs. 
Moßmarltſtr. 14, J. o. il, Etage, 4 St., Kab. 
Bdſt., rchl. Zb, auch z. geſchäftl. Zw. o. C. 1.4 94 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 88 % 
+ Stub., Küche u. Zub. z. 1. April zu verm. Zu 
erfr. von 12 Uhr ab Gr. Wollweberſtr. 25, 1. 


8 Stuben. 


Anguſtaſtr. 6, Ur., 1.4. N. Kronenhofſtr.30 Bäckerei. 
Beutlerſtr. 23 Stub., Kab. u. Kch. an nur ruh 
Mieth. z. 1. April z. v. N. daſ. i. Uhrenladen. 
Blumenſtraße 22 3 Stuben zu vermiethen. 
Bogislavſtr 20. 3 St., Zub., Badeben., 1. April 
Bogislavſtr. 22 Wohn. v. 3 u. 2St. ſof. od. ſpät. 
Wohnung v. 3 Zim nebſt Zub. z. 1. April z. verm. 
Pr. 36 mtl. Näh. Bogislavſtr. 41, 1 Tr. r. 
Bogislapſtr. 51 3 Stub. u. Zub. ſof. od. ſp. 
Bogislaboſtx. 44, nebſt Zubeh., z. April zu verm. 
Burſcherſtr. 45 4,3 u. 2 Zim. Badez., r. Zub. 
ſof. o ſpät. Näh. Eing. Bogislapſtr., 3 Tr. I 
Wohnungen von 2 u. 3 Zinimern z. 1. April 
zu verm, Näh. Mogislavſtr. 41, 1 Tr. r. 
Charlottenſtx. 2, 3 Stuben u. Zub. 33 % motl. 
Deutſcheſtr. 45a 3 Stb. ſof. od. 1. 4. Näh part 
Deutſcheſtr. 57, 2. Etg., u. Zub., 1. April. N. p. 
Gr. Domſtr. 17,1 Tr., z. 1. April 3 St. u. Kah. 
(g. Mäume). Schwarz, Adm., Friedrichſt. 2. 
Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 
Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4. 
Faikemwalderstr. 25, mit Badeſt. 
Falkenwalderſtr. 120, m. Zubeh. Näh. part. l. 
lub. m. Zub. Mäh. Tuhrſtr. 16, 2 Tr. 


Belleuneſtr. 48 u. Jb. Beſicht. 10—1n 4— 7 Uhr. 
Vellevueſtr.62(Lerl Thor) Erker, Blk. c. p. 1.4.94. 
Birtenallee 15, Tr. 5 . m. Gartb z. 1.4.94. N.p.l. 
Kismardiir, 19, Ir, m. Badeſtb. u. Zbh. 
Dugeubageuſtr. 14, Badez., Mädchſt., 1.4. N. Ir. 
Teutſcheſtr. 14, Sonneufeite, hochpart., mit 
Delite Jubehbr, Garten evt, Pferdeſtall. 
a ns 57,1. Etg., m. Borg. , 1. April. N. p. l. 
Teutſcheſtr. 5 (Bärenapothee), 2 Tr. l. 
Falkenwalderſtr. 186, am Berl Thor, 1. April. 
Grabowerſtr. B, vt „Zim. 1 Apr. 94 auch früh. 
„Näh. ©. E. Porge, Louiſenſtr. 27. 
Hohe nzollernſtr. 7 ſof. Jod. 7 Stub. m. 2 üch 
7 * ſt 
din N) elzollernſt. 7, nenn sh, 
Hohengolleriftr, 72, ſof. 50.7 Stb., a. Pferdeſt. ꝛc. 
König⸗Alberiſtw. 25. Cas, eleltr. L., Centralb. 
Lindenſtr. 8, AR mit rchl. Zub. z. 1.4.94, 
5b. 6St., Kb. Zb. a. 3. Burean 
Andenſtr. 10 Geſchäftezw., z. b. N. p. r. 
Moltkeſtr. 7, part., am Schillerplatz, in. Badeſt., 
reichl. Zubehör u. Vorgarten, fogl. od. pater 
Pölitzerſtr. 4e. herrſch. Wohn. v. 5 Z., Ball. 
u. Badeſt. z. 1. April z. verm. Näh, part. r. 
Wtitere 
Vermiethungs-Auzeigen. 
N Franfenſtr- . Tr. 5) 
Grabow f. O. „ Zhzb. Z, K. Zu- Gart.⸗ 
benutz mtl. 26.4.1. April 1894. Näh. daſ parter 
Mittwoehstr. 8 kleine Wohnung zu 
bermiethen. i 
Jortpreußen 12 Stube, Kam. u. Küche nebſt 
Waſſerleit. u. Zubeh. zu verm. Zu erfr. 13, u. r. 
FJortpreußſen 5 Stube, Küche, Zubehör u 
Baſeerleitung zu vermiethen. Zu erfr. 13, U. r. 
— König⸗Albertſtraßße 5 
f wl. Wohnung von 3 Stuben u. Zubeh. 3.1. 
cbr. p. Soät. Monatl. 39 % Näb. 1 Tr. r. 


Tiſchlermeiſter und Leichenkommiſſarius, 
Artillerieſtraße 7. 
Großes Lager aller Sorten Sürge und Leichen⸗ 
anzüge, ſowie prompte Beſorgung ganzer Begräbs 
niſſe zu ſoliden Preiſen. 


Im Leihhaus 


zu verkaufen. 


Grenzſtr. 13, p. u. U, m. Eutr. 1. April. Näh. 12, ]. 
Gieſebrechtſtr. 3, m. Kab. u. Zubeh., 1. Avril 
Gieſebrechtſtr. 8, 1 Wohn. z. 1. April z. v. 
Gieſebrechtſtr. 12 zum 1. April bill. zu verm. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, Wohn: von 3 Zimmer. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a ſofort oder ſpäter. 

Kohlmarkt 7, 3 Tr., m. Zub., 1. April. N. 1 Tr. daſ 
König⸗Albertſtr. 19a 3 St. n. Badeſt. 3. 1. 4. 94. 
Köuig⸗Albertſtr. 15, gr. Stm. Neb. 32.1. April. 
König⸗Albertſtr. 19, Ecke Preuß., Mdchſt. Bad. 1.4. 
Grabow, Lindenſtr.5 0a, . Zub. u. Maſſerl., 1.4 


4 0 
Kirchplatz 8, 2 Tr. 
Eine herrſehaftliche, ge: 
ſunde Wohnung von 3 Stuben, 
Kabinet, Mädchenkam., Waſſer⸗ 
kloſet, Keller, Bodenkammer zum 
1. April zu vermiethen. Preis 
jährlich 540 %. 
Löpieſtr. 7a 8 u. 2 Stub. u. Zubeh. ſof. zu verm. 
Nittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. 
Mönchenſtr. 15, m. Zubeh., 42 46, 1. April. 
Oberwick 24, mit Zubehör. 
Paſſauerſtr. 3, 4 Tr., m. Kab. 3. 1. April. 
„Sehwarz, Adminiſtr., Friedrichſtr. 2. 
Pölitzerſtr. 56 3 zweifenſtrige Stuben, helle 
Küche, 2 Kam. u. Zubeh. 3. 1. April z. v. 
Preußtiſcheſtr. 105, mit Kabinet, Küche, helle 
Mädchen⸗ und Speiſekammer, 1. April. 
Philippſtr. 4, m. Kam., 1. April. Näh. b. Tiegs. 
Scharnhorſtſtr. 8, frdl. Woh, rch. Z., 1. 4. o. fr. 
Turnerſtr. 3 1b, eine Wohnung von 3 tuben, 
Badeſt., Mädchenk. u. Zub. z. 1. 4. zu verm. 
Turnerſtr. 38d (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ 
terre⸗Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad., 
gr. Zubehör u. Garten ſofort. 1 Wohn. v. 
3 Zim. u. Zub., 3 Tr. l., Aufg. Turnerſtr., 
3. 1. April 94. Nah. daſelbſt Hof part. 
Turnerſtr. 45 3 u. 4 Zim. ſof. Näh. b. König, 
Wilhelmſtr. 4, Kab., Klos, 1. 4., 26 % N. H. p. 
Wilhelmſtr. 14 3 St., 2 Kb., 1. 4. 94. 
2 Stuben. 
Artillerieſtr. 3, mit Zubehör, ſofort o. ſpäter 
Bellevueſt. 29,2 — 3 St. Kab. 2837. ſof. o. ſp. 
Blücherſtr. 1a Kab., Küche, Entr., ſgl. od. ſp. 
Blumenſtr. 7, Vordh. 1 Tr., 20 % m. Waſſerl 
Blumenſtr. 7, Vdh. , m. Waſſerl., 20 %, ſof. 
Blumenſtr. 22, mit Kabinet. 
Bogislavſtr. 6, v. 1 Tr. r, 20zb R. fr. trock., ſof. o. ip. 
Bogislapſtr. 37, m. K., Zb., Pr. 20 46,1. Febr. 


Grabow, Breiteſtr. 38, m. Kch., f. 12 %, 1. 2. 
Burſcherſtr. 14, 2 Tr., 2 St. m. Kab. ſofort. 


Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l: 
Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr., 1 Tr. r., 


ind Winterüberzieher, Uhren, Betten | Fr 


O29890909838 
ches Urtheil über 
she Malzchoeo 


Kyffhäuſer 


veranſtaltet vom Vorſtande des Kriegerbezirks am 


Donnerstag, den 18. d. Mts., Abends 7½ uhr, 
im Coneerthauſe 


unter Leitung der Herren Profeſſor Dr. Lorenz und Muſik-⸗Dirigenten 

Offene, ſowie unter Mitwirkung des Lehrer Männerchors, der Opern⸗ 

ſängerin Fräulein Triebel, des Opernſängers Herrn WW. Richter, dee 
Herrn Schröder und der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗-Regiments. 


Programm. 


1. Krönungsmarſch aus der Oper „Die Folkunger“ von Kretſchmar. 


Krautmarkt! 


Falkenwraiderstr. 25, mit Badeſt. 


Falfenwalderſtr. 28,1, herrſch., 1. 4. 94. 


Grabow a. O, Frankenſtr. 3, m. Schlafkab. 


u. Waſſerleitung zum 1. April zu verm. 


Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. z. 1. Feb. z. v. 


Fuhrſtr. 13, part., 2 Vorderw. 
Guſtav⸗Adolfſtr 12, mit Küche, Entree. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a ſofort oder ſpäter. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. n. Zub., ſofort 
Gr. Laſtadie 7, 1 Wohnung zu verm. 


—.— 5 Bw. Thies, praft. Arzt in Lupow. 
Johann Hoff, k. k. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 

Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moechke's Wittwe, Mönchenſtr. 25. I In. Zinnmer- 

mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. Zul. Wartenberg. 


SESESEBSTLSEOSGEOIEES8IS599339 
| Concertfeier 
zum Bellen des Kaiſerdenkmals auf dem 


J Seltes Sohlenſleiſch 


ie Joh 
lade. 


& 


Die Mitgliedskarten für 4894 
der Penſionskaſſe, ſowie der Kranken⸗ und 
gräpnif⸗Kaſſe, e. H., liegen zur Einloſun 


bereit. 21 3 BR 
Der Elatritt in den Verein und feine Kaſſen aun 
täglich erfolgen. Mitglieder: über 42,001, 
Verwaltung in Steitin durch den Verein junges 
kaufleute. 5 


. Gründlide 
heilt 


und Umgegend mit ihren Fahnen zu erſcheinen. 


mis bo 
g. Deichſtr 1 
ck: Koſteuf 
Vermitteln 
„ die 


= 


Stellen = 
Be 


2 * 


inbfiger Mabferinfeeriit wird bil, e 
Faltenwalderſtr. 106, part. links, + 


Beuischer Krieger EI, 
„e und de. K 
Ortsverband Stettin. N 


Der Vorſtand des 5. Kriegerb 


Die Eiswerbung im Hafen des ſtädtiſchen Bauhofes 2. Prolog — Hoch auf den Kaiſer. 
auf der Silberwieſe ſoll unter den im Stadtbau ureau, 3. a Kaiſer⸗Oymne von Bungert. 

Zimmer 41, eatzuſehenden Bedingungen verpachtet b. Kriegslied von Hecht. ; Männerchor.) 
werden. e, Kriegers Abſchied Volkslied. 

Offerten erbitten wir bis Montag, den 8. d. Mis. 4. Arie „Endlich naht ſich die Stunde“ aus der Oper „Figaro“ von Mozart (Sopran). x 
Vormittags 10 Uhr, dieſelben we den in Gegenwart | 5. Jagdchor „Der Körig ift auf der Jagd“ aus der Cantate „Otto der Große von Lorenz (Männerchor 
der erſchienenen Bieter geöffnet werden. mit Orcheſter) 5 8 en 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 6. Lied mit Chor nach einer Melodie aus der Oper „Templer und Jüdin“ von Marſch ner (Tenor). 
7. Ouvertüre zu Göthe'3 „Egmont“ von Beethoven. 
D ver II 8. a. „Roſe wie biſt du“ von Spohr. 
b. „Ueberm Garten durch die Lüfte“ von Schumann.“ (Sopran) 
iu 9 ed EN Aon Odds (auf wiefielt Saum) 
1774 DR ! Lied „Meine Schätze“ von F. Götze (auf vielſeitiges Verlangen. — Tenor). 
der Königlichen Oberförſterei 15 1 i 1 5 un a 75 eur l 1 
22 „ Altniederländiſche Kriegslieder mit Bariton⸗Solo, von Kremſer, geſe ännerchor m rcheſte r). 
Rothemühl 8 — 2 
ger Freitag, 5 1894, u Den Verkauf der Einlaßkarten zu den Saalplätzen, welche ſämmtlich numme⸗ 
rn jr 1 7 1 2 4 
im Sehultz'ſchen Gaſthauſe Rothemühl. rirt ſind, a 3 Mk. und zu den Logenplätzen a 1,50 Mk. hat die Muſikalienhand⸗ 
1. Geha Jagen 115 3 5 ger ee 1. lung von E. Simon, Roßmarktſtraße Nr. 13. 

1173 Kiefern I/ V., 9 rm Kiefern Nutzſcheite II., f 5 

22 ım Eichen 1 11 5 9 119 75 Reer! Der Ehren ⸗A usſchuß. 

e . ß / 0500080 

Jagen 140, 13 rm Kiefern Stöcke I. Jagen 140 JJ. ee 

4 1 u Scheite. 7 5 2 
2. Rothen. et 22 Biden UI. Jr. 10 rn Nach Kurzem Gebrauch unentbehrlich als Jahnputzmittel. : 

Nutzſcheite II., 244 Kiefern I. /V., 256 rin Eichen 8 . en — Sch önh eit | Neu erfundene, unübertroffene 8 

5 ES rm Kuppel, 96 rm Kiefern Scheite, 2 4 ZA | GLYCERIN-ZAHN-CREME s 

58 rm Knüppel, 5 2 0 23 e ED = 
3. Nettelgramd, unberkaufte Breunholzreſte aus denz N 8 en ene 2 

Jagen 7a, 56a und Totalität. . g i F. A. Sarg 3 Sohn 2 
4. Brennholz aus dem vergangenen Wirthſchafts⸗] & 3 
jahre nach Bedarf —— 8 : & Co. 8 

Woran erinnert uns die gegenwärtige ſehr Io N 8 k. und k. Hoflieferanten 3 

bewegte Zeit? 8 =“ in Wien. 8 
i 3 Ir 8 Erfunden und benannt von C. Sarg 1887.) 8 
— effentlicher Vortrag Carl⸗ % Sehr penktisch auf Reisen. — Aromatisch erfrischend. 2 5 
ſtraße 3. Eintritt frei! — Lokal iſt geheizt. 2 (Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei, Probetuben gratis.) = v4 x 
=. 5 en @ Wr 277 8 Zu hahen bei den Apothekern und Parfumeurs etc., 1 Tube 20 Pig, 8 ERS, 
J. Siess, 3 General- Depéts: J. D. Etiedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 2 SE g 
92022004000 2000995 000994 HYHHI HIHI 1 HIHI 9244003 
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Pelzerſtr 13. erſucht. 


Frauenſtr. 51. 

Fuhrſtr. 23, ſof. o. ſpäter. N. Fuhrſtr. 8, l. 
Grenzſtr. 11 ſind kl. Wohn. z. 1. Febr. z. verm. 
Nen⸗Torney, Grünſtr. 4, 1 Tr., Woh., 8 A 
Heinrichſtr. 19, 15 , u. 7 Ab 
Hühnerbeinerſt. 3, Vordſt., K, K. f. 14% zu verm. 
Kirchenſtr. 9 mit Waſſerleitung. 

könig Albertſtr. 15, m. Ent, ſofort Part.⸗Wohn. 
Krautmarkt 6 find kl. Wohn. ſof. o. 1. Febr. z. v. 
ronprinzenſtr. 7, f. 16,50 %, 1. Febr. Nh. Ir. 


Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗Laugeſtr. 25, parterre, 14 % p. 1. Februar. 


zimmer. Näheres im Laden od. part. links 
Eine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 

und Zubehör. Näberes Louiſenſtr. 18, 1, 
Sberwiek!5, m. sch. Kloſ. u. r. Zh. ſof u. 1. April. 
Oberwiek 43, frdl. Wohn., gleich od. ſpäter. 
Ober iek 3 u Kb. Mädchk, K. Kloſ.u. Z.,1.2.94. 
Philippſtr. 72 for. Vord.⸗u. Horw. N. H. 1. Tr. r. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Prutzſtr. 10, Hth., 2 St., Kam., Kch. ꝛc, 22 % 
Philippſtr. 72 ſof. Vord.⸗u. Hofwoh. N. H. Ur. 
Stoltingſtr. 83, 2 Kab., ſofort oder ſpäter. 
Uuterwiek 13, m. rchl. ee Bl 

172 Vordh., Kab., Kch., Kl. 
Wilhelmir. 1, u. Zub., 1. 4. N. part. 
Wilhelmſtr. 4, gr. Kab., Klos. 1. 2. N. H. part. 
Wilhelmſtraße 15, m. Kab. u. Küche, 1. April. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Voh. 1 Tr. 


Wallstrasse 31 eine Wohnung von 2 


Stuben u. Zubehör, Vorderhaus, 1. April. 


Stube, Kammer, Küche. 
Auguſtaſtr. 58, Seitenfl. 1 Tr. 


Bäckerbergſtr. 40 p., m. Entr., l., 228%, Febr. 9 eum arkt 9 


Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 

Bergſtr. 4, 1 Tr., 15 %, ſofort oder ſpäter 
Blücherſtr 17 mit Entree. 

Zlumenſtraſſe 22 Stube, Kammer u. Kab. 
Bogislavuſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., ſof. od. 1. Febr. 
Breiteſtr. II. 

Breiteſtr. 12, Hinterh., uur an ruh. Miether, 
ſehr bill. Meld.: vorn Ul bei Milarch. 
Grabow, Burgſtr. 5, 9,60%, z. 1. Febr. z. v. 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. ſp. % 13,50, NL, 
Aſcherſtr. 8, St,, K., 8. u. Zub. z. 1. Febr. 

Friedrichſtr. 9, 
Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube 
Kammer, Küche, nur an ordent⸗ 
liche Leute zu vermiethen. Preis 
monatlich 17 /. 


mit a. ohne Kab., 3 u. 2 Tr., ſogl. o. 1. April. Falken walderstr. 25 mit Kloſ. bill. 


Friedrichſtraße 9, Kirchplatz 8,2 Tr. 


Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche, nur an ordentliche 
Leute zu vermiethen. Preis monat- 
lich 17 40. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 Tr. 


Grabow, Burgſtr. ö iſt e. H. freundl. Woh. 
v. Stube, K., Kch., 960.463. 1. Febr. zu verm. 

Grünhof (Grabow), Langeſtr. 46 1 Stube 
2 Rab, Küche mit Waſſerleitung zu verm. 


Eine herr ſehaftliche, geſunde 
Wohnung von 3 Stuben, Kabinet, 
Mädchenkammer, Waſſer⸗Kloſet, 
Keller, Bodenkammer zum 1. April 
zu vermiethen. Preis jährlich 540 
Mark. 


Kohlmarkt 20, 3 Tr., Wohnung 
von 3 Stuben dc. 

Näheres daſelbſt 2 Tr. bei Frau 
Klöbbe. 9 


Eliſabethſtr 19.1, frdl. Wohn. gleich od. ſpäter.! Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 


Oberwiek 15, Cloſet u. Waſſerleitung, z. 1. Febr. 
Philippſtr. 77 iſt Stube, Kam., Kch. u. Stube 
1. Küche ſof. zu verm. Näh. daſelbſt part. r. 
1 kl. Vordwohn. z. verm. Näh. Paradeplatz 4, J. 
Helzerſtr. 9 kl. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. 
Pelzerſtraße 10 kleine Wohnung zu verm. 
Pelzerſtr. 27 iſt ſogl. o. ſpät. eine freundl. kleine 


Wohn. g. nur ruh. einz. Leute zu verm. N. p. 


Kl. Ritterſtr. 1, 2 Kam „Vorderh. z. 1. Februar. 
Roſengarten 18m. Kchm., 12— 16% N. b Tiſchler. 


RMoſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 


Roſengart.40 e gr. W. z. 1.4. e. kl. W. ſ.o.ſp. N. 1 Ty 
Eine kl. Wohn. f. 13 % iſt z verm. Roſengart. 39. 
Roßmarktſtr. 14, Hinterw., hell u. freundl., 1.2. 
Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr. 
Turnerſtr. 31b St., K. K., E. u. St. u. ch. ſof. o. ſp. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % 
Gr. Wollweberſtr. 18, 3. 1. Febr. zu verm. 
Gr. Wollweberſtr. 25, Seitenhaus 2 Tr., 
zum 1. 2. 94. 
ne 31, ſofort. 
Zachariasgang 2—6. Nah. Kirchenſt. 9 b. Wirth. 


| 1 Stube. 

Eine kl. Wohn. iſt zu verm. Fort Preußen 15. 
Fuhrſtr. 23, u. K., z. 1. Febr. N. Fuhrſtr. 8, ll. 
Vorderh., Stube, Kam, 

5 ochgel., ſof. o ſp. z. verm. 


Johenzollerur. 7 de een 


König⸗Albertſtr. 27, m. ch., 3.1.2 Näh. 26, 
Preußiſcheſtr. 105, St., K. u. Entreſol au ruhige 
Leute zum 1. Februar, 9 44 monatlich. 
Roſengarten 22/23, v. 2 Tr. x. leere Stube, ſof 

Unterwiek 13, 1. Februar 1894. 
Gr. Wollweberſtr. 40, 4 Tr., 6 . 


Kellerwohnungen. 


Birken⸗Allte 38, Kellerw. z. jed. Geſch. paſſ. 1.2. 
2St. ruh. M. etw. Hausr., 1.2. N. Scharnhorſt. 9, p. 


0 Möblirte Stuben. 


Gut möblirte Stuben ſowie einige Schlaf. 
ſtellen billig zu vermiethen. 
‚Paul Zimmer, Gaſtwirth, Bergſtr. 9, 
Beringerſtr. 76,1 r., jof. möbl. Vorderz. 12 % 
Lömeſtr. 5, 1 l., 1—2 g. m. Z., 1 auch 2 Herren, ſof. 


| Mauerſtr. 4, II l., 1 g. mbl. Z., 1—2 Herren, ſof. 


Gr. Wollweberſtr. 20/21, v. Tr. r. kl. möbl. 3. 


Krieger Verein 


Am 5. Januar, Abends 10 ¼ Uhr, 
längerem Leiden unſer treuer Kamerad 


Carl 


Ehre ſeinem Andenken! 
Die Kameraden treten zur 
den 9. Januar, Nachm. 


2 2 2 f 257 
Gastwirthe - Vereinigung. 
Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, unſeken 

Mitgliedern Mittheilung von dem am 4. d. Mis. © 
folgten Ableben unſeres laugjährigen Mitgliedes, des 
Bierverlegers - 


Mondes Loewel 


ehe Neuwahl des Vorſtondes. Verſch „ 
denes (Stiftungsfeſt und Kaiſers Geburtstag). Um 
vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder wird dringend 


er Bermiethungs⸗Anzeiger. 


Grabow a. O0. 
entſchlief nach 
Al br echt. 
Leichenfolge am Dienftag, 


1 Uhr, im Vereinslokale an. 
Der Vorſtanzß⸗ 


Pommersche 


lung. 


n um 8 U 
er Vorſta 


(Vorſtandsmitglieder 8 


1 mbl. Z. mit, reſp. ohne Klavierbenutz, ſowle 1 
leere Stube. Näh. Neuer Markt 4, im Lad. 
Wilhelmſtr. 14, 1 Tr. mit Penſion. 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, Ul r., kl. möbl. Z, 
Gr. Wollweberſtr. 4, 1 Tr., einfenſt. möbl. Jim 
Läden. 
Laden m. Wohn., Züllchow, Chauſſeeſtr. 50, 3. pe 
Lind.⸗u. Friedrichſt.⸗G. 14 Lad., Stube, Kell. 
Eig., Vorkoſt⸗Geſch. Näh. Kl. Domſtr. 20 
Oberwiek 71 Laden, Remiſ. u. Kellerräume, bill. 
Grabow, Lindenſtr. 50a, 1 geräum. 8 
mit Wohn. z. 1. Mai 94, ev. auch frül 
1 großer Laden mit einer Stube zu vermi 
Paradeplatz 4. Näheres 1 Treppe. 
Stoltingſtr. 97 Laden zur Fleiſcherei ſofort. 
Turnerſtr. 31 u, 1 gr. Laden n. Wohn. 
. Geſch. paſſ., viele Hinterh., ſof. o. ſp. z. 


Eomtoire we 
Frauenjir. 14 Zimmer z. Comtolir zu verm. 


Kloſterſtr, 3, ho hpart. 1 Jiu, hell u. feeun 
loſterſtr. 3, hochpa Sol warz, Ad 


Geſchäftslokale. 
Roſengarten 62 gewölbte Parterre⸗Räu 


und große Böden, event. Comtoir, Pfer 
ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauer, 


Lagerräume. 


Frauenſtr. 14 Lagerkeller. g 
Turnerur. 310, auch zur Werkſt paff., ſof z. 
Wilhelmſtr. 19, großer, mit Fahrſtuhl ver 

ſehener Doppellagerkeller. Schwarz, Adm 


Werkſtätten. 


Bogislapſtr. 6, v. 1 Tr. r 
Falken walderſtr. 135 kl W 
Gieſebrechtſtr. 8 1 W 
» N 2 


itzerſtraßenecke) Conditorei⸗ 
Schwitz 


Handelskeller. i N 
Arndtſtr. 39 Handellskll. ſof. od. ſp. Näh. parkk. 
Bismarckſtraße 19a, per ſofort. a 


Stallungen. 


Arndtſtr. 39 Stallf. 2Pf, ſof. od. ſw.Näh. part .. 
Burſcherſtr 2 Pferdestall und Wagenreniie 
mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpaber. 3 
Jalkenwalderſtr. 135. Nüh. daſ. Radefeld 
Kurfürſtenſtr. 4, Pferdeſt. u. Rem. fof. 3. v. | 
Pferdeſt, Rem. u. ev. Kulſcherw 3-1.3.0.Sindenft.d | 
Turnerſtr. 31b Pferdeſt. u. Wagenrem., ſof. o. p. 


\ 


44 2 Zim., Kab., Kloſ. 
Kronenhofſtr. Her i. Seiteufl. pt.“ 
nach d. Gart. geleg. 3. 1. Febr. zu verm. N. p.. 


Burſcherſtr. 37 Stube, Küche zu vermieth. 
Zu melden part. links. 


Gut möbl. Zimme 


zum 1. Januar 1894 zu vermiethen 
Hohenzollernſtr. 64, 2 Tr. r. 


2 fein möbl. Zim. zu verm. Prutzſtr. 10,111. 51, per ſofe 


2j. St. f. Schlafſt. Hohenzollernſtt. 79, 2 Tr. 


Laſtadie, Wallſtr. 17/18. eine kl. Wolm zuverm.] d Ein ordentlicher junger 


chlafſtelle 
. Saunierſtr. 7, v. 3 Tr. r. 

Eine kleine Kammer oder Stube ſofort zu 
verm. Berliner Thor 3, Hof part. l. 


Mann findet g Laden mit Wohnung 5 zu 


vermiethen 
önchenſtr. 89. 


Rfiethsgesuche. ö 


Ord. M.. g. Schlafſt Wilhelmſtr 4, H. 1. Afg. l. "WW onmung geſicht mw. von eſnem Affe 


1 ordentlicher Mann findet freund⸗ 

liche Schlafſtelle WWillhelmstrasse 12 
Hof 1 Tr. l. 

2 J. Leute f. frdl. Schlafſt. Saunierſtr. 3, h. Ur 


Lokale. 
Veränderungshalber iſt das K. Neu- 


manniſche Fleiſchergeſchäft, Roſengarten 
1 5 ſonter unter günſtigen 


Bedingungen zu vermiethen. Reflektanten er⸗ 
fahren Näheres daſelbſt. 


Geſchäftsm., zum 15. 1. Heirath nicht auge 


J geſchloſſen. Offert unter W. 2. a, d. Cp. . 


1 


1 


nicht ehrt te und ihn ſammt 
rm Kummer unter A Trümmern begenb ?: 
> Schmucklos wie alle Begräbniſſe nach iſraeli⸗ 
tiſchen Ritus vollzog ſich auch das des alten 
Iſraels. Eine hölzerne, rohe Kiſte, mit Stricken 
denn?““ die Bretter zuſammen gehalten, barg ſeine irdiſche 
in, daß Du Deinen Pflegevater mitbegraß: en] Hilfe, 
Sieh, ich will ja immer Dein Beſtes.“ Aber die Menſchenmenge, welche ihm folgte, 
Wohl 1 entgegnete ſie abweiſend, dabei[ war unabſehbar. Neugierige und Theilnehmende 
Kopf in das Genick werfend. ſchloſſen ſich an und unter den letzteren ſah man 
„Nimm! Ich habe sie alle ſelbſt gepflückt“, auch den Stuhlrichter Feuerſtein und den fremden 
agte Michelu jetzt, indem er ihr einen Strauß] Deutſchen. 
Waldblumen gab, welchen Jetta ohne ein] Jekta ging, ungekannt von den buen mitten 
des Dankes nahm. unter den Menſchen, ohne daß ihr jemand ein 
25 will wirklich immer Dein Beſtes und] Leid angeſehen hatte. Ja, es vollzog ſich in ihrem 
ine Mutter auch“, wiederholte er noch einmal Junern ein ganz anderes Gef fühl, ſie empfand es 
ſollſt zu uns kommen und bei uns mit einer gewiſſen Wonne, daß fie nunmehr mit 
5 de f Grafen allein auf dem alten Kaſtell leben 
ſollte. 

„Der Grafe Wo iſt der Graf?“ ſragten Ein⸗ 
zelne. Bei der dene welche er beim Anblick 
der Leiche ſeines alten Schloßwarts gezeigt hatte, 
war es zu verwundern, daß er ihm nicht die letzte 
Ehre erwies. 

Nun ſenkten ſie die Leiche in die Gruft, bald 
wölbte ſich der Erdhügel darüber, die Leute gingen 
nach Hauſe und der alte Iſracl war vergeſſen. 

Einige Tage waren vergangen und Jetta waltete, 


a lachte nur, ſtatt der Antwort. 

Aber Du ſollſt nicht oben bleiben bei dem 
un Mo dchenerführer!“ rief er außer ſich, ſie 
Ir liebevoll umfaſſend. 

B mich los!“ entgegnete fie wüthend, ſtieß 
ihn kräftig zurück und lief davon, ſeine Blumen 
weit von ſich ſchleudernd. 

Aber Michelu war ſchneller, ſtürzte ihr nach 
hatte ſie bald mit ſeinen kräftigen Armen 


0 „Gut, bleibe — aber merk' ich etwas, — Jetta 


1 ac Ara dann —“ lauf Kaſtell Poj ang. 


Termine ı vom 8. bis 13. Januar. 

In Subhaſtations ſachen. 

Jaunar. As, Stetten. Das dem Kaufmaun 
üchholz gehörige, in Grabow a. O., Lindeuſtraße 
Ar. 52, belegene Gründſtück. — A.-G. Gollnow. Die 

0 u Kolonisten Aug. Knaack gehörigen, zu Blank en 
elde bezw. auf Lübziner und Gollnower Feldmark be 
egenen Grundſtücke. — A.⸗G. Jakobshagen. Die den 
Schachtmeiſter Ed. Zabel gehörigen, in d Gemark 
Stefgenbagen. belegenen Grundſtücke. — A.⸗G. Maſſow 
Das dem Eigenthümer Alb. Kamrath gehörige, 3 
Schönwalde belegene Grundſtück. — A ⸗G. Swjiue 
nde. Das zum Nachlaß des Bootsfahrer Panter 
hl gehörige, in Swinemünde, Grenzſtr. 49, belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Fiddichow. Das dem Zimmer 
neiſter Wilh. Roſenthal gehörige, in Rörchen belegen 
Grundſtück. 

. Januar. A.⸗G. Labes. Das dem Mühlen 
lſter Aug. Schulz gehörige, in Wangerin belegene 
undſtück. 
1 Jaunar. A.⸗G. Stettin. Das den Bauunter 
mern Hornbeſtel und Nüske gehörige, hierſelbſt nah 
i e belegene Grunkſtück. 
2. A.⸗G. Treptow a. R. Das den 
tow'ſchen Erben gehörige, in Treptow a. R. in der 
Breifenberger Vorſtadt belegene Grundſtück. 
N In Konkursſachen. 

8. Januar. A⸗ . Stargard. Prüf.⸗Term.: Dro⸗ 
gnenhändler Paul Zummach, daſelbſt. 

„ Jannar. NG. Swinemünde. Nachlaß des Han⸗ 
mann Alb. Schütt und Ehefrau, Marie geb. Kunth 
dafelbſt. — A.⸗G. Swinemünde. Erſter Term.: Nach 
a des Kaufmann dran Dellinger, daſelbſt. 
10. Januar. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Term.: Bäcker 
fter Otto Gieske zu Grabow a. O. — A.⸗G. Neuf 
170 Schluß⸗Term.: Kaufmann S. M. Behrend, 


reilswald, 


IKonservai forium der Musik. 
Moltkeſtraße Nr. 2. 


Die Aufnahme neuer Schülerinnen und a in 


das RKonſervatorium und in die Vor⸗ 
ſchule efofgt an Montag den 8. 


Januar von 10 —1 und Nachmittags von 


5-6 Uhr. 

Der Unterricht erſtreckt ſich auf Klavier⸗ und 
Biolinſpiel, Kunſtgeſang, Harmonielehre und 
Vorleſungen über weſchichte der Muſik. Da 
monatliche Honorar beträgt für Klavierſpiel, je nad 
den Klaſſen, 6, 8, 10 und 12 %, für Kunſtgeſang 
2 Mark, für jedes der übrigen Fächer 10 Mark. 


Im die Pflege des K IL uſtgeſ ſanges 


allgemeiner zu machen, werden Zirkel für ſechs Theil⸗ 
nehmer an denſelben 1 8 8 8 das Honorar hierfü: 
beträgt menatlih 8 Mark. 


Carl Kunze. 


Mantegazza, 

Die Hygiene der Liebe 3 44 
Muamteguzza, 
Puychologie der Liebe 3 44 
Silberstein, 
Shategie der Liebe 


zuſammen be⸗ 
zogen, werden ſtatt 
9 M. für nur M. 7,50 
Haren Nachn. 30 % mehr. 
Illuſtr. Katalog gratis u. frauko. 
8 Reinhold Klinger, 
Berlin NO, il Weinſtraße 23. >=) 


Kreisstadt mit anmııth, Öffentl 
Anlagen, Sitz der ältesten 
Universität in Preussen, 
ent, Gars ison. Zahlr. gr. Kliniken u. Heilinstitute 
versitäts- Bibl. Lesez, zu öff. Gebr.; zahlr Eisen- 
ahn- u. Dampfschilsverbin dur gen mit Berlin und 
Rügen; Seeausflüge, Extrafahrten, Mehrere Lokal- 
dampfer nach d. 30 Min, en:f. Östseebä:ern Wieck 
M. Eldena (Strand pav illon, Klosterruine, ausgedehnte 
Eaubwälder), Schön ausgestattetes, wirksames 


Moor- u. Quell-Soolbad 


gut einger. Logivz,, Pension n. Restauration, auch | 
1 zungon). — Bei mässizen Kommunalsteueru: 
Wässerltg., Schlachthaus. Abfuhrwesen n ol 
hygen. System. Reitinstitut, Concert- und 
esterverein, reger geselliger Verkehr, — Zur 
ernden Niederlassung bes, zu empf tür 
iiner, Militärs, Beamte a, D. sowie für Familien, 
Kinder bei gesund. frischem Serklima das 
ymnasium, ‚Reulprogymn, oder die Töchter- 


Mechanische 
a 
Gewehrfabrik 
EPP EEE ETC 
8 h Simson & Co., 
u vorm. Simſon & Luck, liefert 
aus Werdergewehren umgeänderte 


Iimterlader⸗ 


Pürſchbüchſen, Cal. 11 mm, 4 , 9, 10, 12, 
Sireibenbüdien, Cal. 11 mm, à # 14, 
17, 20, 

. Schroifl unten, 


Cal. 32 =- 13,5 mm a! 
A. 10, 11, 12,50, ſolid, ſicher und sur 
züglich im Schuß. 

Ferner Drillinge, Doppelflinten, 

Hinten, Doppelbüchsen, Pürseh- u. Scheiben- 

büchsen, Teschins, Revolver etc. mit Zubehör: 


Büchs-⸗ 


theilen und Munition. Bewährte und moderne 
Srſteme. Präzisionsarbeit, sicherer Schuss 
unter Garantie, 


Der ede Froſt eien uns ene warden 


TE 


ich in dieſem Winter die ärmſten Kinder es 

njerer Volksſchulen mit warmem Mittag Leichner 5 

en zu verſorgen. F ee 
une 


Indem wir für die bereits eingegangenen 
eträge herzlich danken, bitten wir die 
reunde und Gönner unſerer Beſtrebungen, 
6 weitere Geldmii tel zuführen zu wollen. 
Stettin, A. Januar 1894. ö 
s Komitee für Ferienkolonien 
nd für Speiſung armer Echul 


Leichner's Hermelinpuder. 


Sie sind die besten unschädlichen Gesichts- 
puder für Tag und Abend, welche die Haut, 
wie bekannt, bis ins Alter weich und ge- 
schmeidig erhalten und ihr enen zarten, 
rosigen jugendfrischen Ton geben. 
merkt nicht, dass man gepudert ist. 
haben in der Fabrik, Berlin, Schützen- 
strasse 31, u i. a. Parfümerien in verschluss, 


finder. Dosen, au deren Boden Firma und Schutz- 
Erblandmarſchall Graf v. Flemming-Benz, marke eingeprügt ist. Man verlange stets: 
Ehrenmitglied. : 1 Leichner’s Feitpuders 
Stadtſchulrath Br. Mrostn, 2 I. Leichner, Liefer, d. Kgl. Theater, EMER 1 
8 Geh. e EHE Kgl. Hotliet, Baden-Baden u. Frankfurt 2. M. 
Schatzmeiſter. N 
Rektor Sela, 5 M k 
Schriftführer. 2 
(Geb. Sanitätsrath n Dr. IB I- un d. Kaufmann Car! Ri er 


: Friedrich rn un. Stadtrath Couvreum | 

Paſlor prim. Priedrie . Kaufmann dre, 

ih. Ober⸗Regierungs⸗Rath Schr iber. Relto 

Sennelder. W Fresselt. Chefredaktem 
Vie mann. 

Mein ſeit 15 Jahren in Greifenberg i. Pomm. 
in beſter Lage beſtehendes Geſchäft in Kurz⸗, Konſek⸗ 
tlons⸗ und Galanteriewaaren ꝛc. will ich (weil kinder⸗ 
108) vorgerückten Alters halber mit auch ohne Grunde 
. fü unter We Bedingungen verkaufen. 

Renske, Greifenberg i. Pomm. 


Eine | Landwirthſchaft, 2 


rentabel, wird preiswerth zu kaufen 9. 5 
ſucht. Offerten unter A. Z. in der 
Exped. d. Ztg, Kirchplatz 3, erbeten. 


Von 6000 ( Ruthen Birfenmaldung, welche jetzt 
abgeholzt worden, habe ich die Zveine (zu Faſchinen 
106 geeiguet) preiswürdig zu verkaufen, desgleichen 

000 Raummeter birken Klufte un Kuüppelholz: be des 
de ſich 2 Meilen von Demmia, unmittelbar an 


, A Ir. Hl. 


ai — 
. beliebte Theemischungen à Mt. 2.80 u. 8.50 pr. Pfd, 
vorzügl, Qualität. "Probepäckeie 80 Tk. u. 1 M. 


Mas sehnt Schütze Nachf.. Stettin kl. Domstr. 20. 


Zo 99999090000004 
1 Haudſchuh aſten, 
Neceſſaires 


© in Wlüfch und Leder empfiehlt 
® zu billigen Preiſen 


R. e 
Kohimarlt 10. Kirchplatz 4 


5900900000000 08 


8 
2 
2 
® 
® 
2 
® 
2 


ber Trebel. 
Gnohen, den 3. Januar 1894. a 4 
; hen. J. „ tanbe, Hofmaurerneiſter. Aus Werdergewehren umgeänderke 


Meine in beſter Lage ſeit alter Zeit beſtehende 
Wäckerei und Gaſtwirihſchaft will ich unter gün⸗ 


2 * 
Binmterlader- 
gigen Bedingungen verkaufen. Schriftliche Anfragen 


werden gern beantwortet. Pürsehbüehsen, Caſ. 11 m/m, à 9, 10, 12 % 
Wittwe Kämmerer, Greifenberg i. Ron. schelbenbüehsen, Cal. 11 m /n, à 14, 17, 20. %, 


= erf 1 9 490 Cal. 32 = 13,5 m/ m, d 10, 4, 


50 
ſolid, ſcher und vorzüglich im Schuß, vorräthig. 


Simson & Co., 


von „aer und Daunen vormals: simson & Luck, | 


eee 7. 5 is a 


EFF f- n 4 


ſchaute ſtaunend zu der ſchönen Frau hinüber, 


mit der großten Se rgfalt der Heusli“ keit obliegend, | 


Da ritt Hürſtin Arabella den der Herr Graf zu Hauſe?“ fragte Arabella 


N so empfiehlt in größter Vel zu ausnahmsweiſe bi lligen Preiſen. 
Bar 


& 
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em dunklen, großen ö 
m Kammerhuſaren in glenzender 
en Berg hinan und hielt vor dem 
Kastel. Jetta, hinter einem Pfeiler verborgen, 


hren, klang und ihr hielt ihr Pferd noch ei en A lugenblick. i 
n Dame weckte. J. „Wußte es d. 1 der Herr Graf ſchon, als er 
„Nein, Euer Gnaden!“ antwortete ſie. „Schon vorigen Donnerſtag nach Schloß Soſpatak ritt d“ 
den dritten Tag iſt er ausgeblieben“, fuhr ſie i mit „Gewiß, er iſt glei ich beim Sonnenaufgang hin⸗ 
belebtem Geſicht fort. f untergegangen in's Thal, da war es geſchehen, 
„Biſt Du denn ganz allein hier ?“ und wie er wieder nach Hauſe kam, da iſt er 


5 ſortgeritten.“ 

1d an 1 Dich) wohl?? „Der Herr Graf iſt wohl ſehr betrübt über 

„Fürchten? Ver soll mir eiwas thun! den Berfuft fies Irenen Dieners? Er war ihm 

«Du fen Die ale um den Herrn Grafen 1 ganz unentbehrlich?“ forſchte Arabella 
zu ängſtigen, liebes Kind?“ : 

Arabelle eundl je forate 5 „Geſagt hat er nichts, aber ein Geſicht hat er 
am i ki gen ae e e 1 2 een In 
en heil, bees giebt ſo viele boſe Menſchen mer hin und her gegangen.“ 


„So, ſo. — Der arme Graf. — Hat er denn 
Nun, er reitet ja nie unbewaffnet aus, und ſche ur 
wall. on einen anderen men? 
wir ſtehen ja alle in Gottes Hand.“ 10 . 


„Nein, ich beſo t er do 
„Das wohl — aber — mein Pflegevater hatf wen ie ee ee han 50 0 


wenigſtens keinen Aerger.“ 
een dae geſagt, und ſie haben ihn doch „Nun, Dein Pflegevater hat ihm wohl nie 


1 weichen bereitet?“ 
1 en Pflegevater?“ 
u. < 


welche ſeitlich im Sattel ſaß, während die Weiber 
hier zu Lande wie die Männer reiten. Das hatte 
ſie noch nie geſehen. 

Prüfenden Blickes ſah ſich Arabella ringsum. 

„Ha, wie ſieht es hier aus“, dachte fie bei ſich, 
als ſie die Unordnung auf dem Hofe und das 
ſchlechtgehaltene Mauerwerk ſah, wovon einzelne 
Theile dem Einſturze nahe waren. 

„a Männer ohne Frauen ſind hülfloſe Weſen, 
nun, ich denke es ſoll hier bald ein anderes Aus⸗ 
ſehen haben. Siehſt Du denn hier keinen dienen⸗ 
den Geiſt?“ wandte ſie ſich an den Kammerhuſaren, 
+ in ehrerbietiger Entfernung von ſeiner Herrin 
hielt. 

„Wie ausgeſtorben, Euer Erlaucht — doch da 
ſieht ſo etwas Aehuliches wie ein Menſch, hinter 
dem Pfeiler hervor. Heda — Du! — Kind! 
— Kleine, ſo komm doch! 

Jetta zögerte noch immer. 

„Nun wird's bald, die Beine gefälligſt in die 
Hand genommen!“ wetterte der Alte jetzt los. 

„Komm her, liebes Kind“, ſagte Arab lla ſreund⸗ 
lich und winkte ſie beran. „Du brauchſt Dich 
nicht vor mir zu fürchten.“ 

Jetta kam ſchüchtern, wie geblendet von der Er⸗ 
ſcheinung der Fürſtin, endlich näher. 

„Grüß Gott! mein Kind. Sind Sciue Gna⸗ 


„O doch! Er war manchmal recht dickköpfig 
und was er nicht wollte, geſchah nicht, und oft 
war er ſo eigenthümlich gegen den gnädigen Herrn, 
daß ich mich nicht genug darüber wundern konnte. 
Gerade in der letzten Nacht hatte es wieder einen 
fen! Und wann iſt das geſchehen?“ großen Spektakel gegeben, ſo daß ich es unten in 

Jetta nannte den Tag und die Stunde. der Kammer hörte und nur ſo zuſammen ge⸗ 
„Wunderbar!“ dachte Arabella, „es geſchahſ fahren bin, es iſt fo hellhörig hier im a Kastell“ ; 
demnach am Morgen des Tages, an welchem 
Oedön bei mir war; warum er mir nur lein (Fortſetzung folgt.) 
Wort davon ſagte Be 


„Wer war denn das?“ 
„Nun, der alte Srael# 
„Iſrael! Entſetzlich! Die rechte Hand des Gra⸗ 


= IRRE FR REINE 


— 


FACHERING’S REINES MALZ-EXTRAGT. 


ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für i 
Kranke und Reconvalescenten und bewährt ſich vorzſiglich als 

A Linderung bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane; bei Katarrh, teuchbuſten ett. Preis pro Flasche 75 Pfennig und 1,50 Mark. 
Malz-Extract mit Eisen : BMalz-Extract mit Kalk. 


gehört zu den am leich eſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Wia welche bei Blut: | Diefes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Nachitis (ſogen engliſche Krankheit) gegeben! 75 
armuth (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis bio Fla ſche 1 und 2 Mark. | und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mark. 


Zernſprechanſchluß. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. Cbauſſee- Straße 19 
Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und größeren SANDER — 
= 35 r een e TEE Fee, N r N rr 


Belaintmebnng 
Orts ‚Krankenkasse 5 für das Gastwirthsgewerhe. 


Unferen Kaſſeumitgliedern zur gefälligen Keuntniß, daß die Behandlung von gamilienmitgliedern 
für Rechnung der Saite durch die Herren Kaſſenärzte vom 1. Januar 1894 ab nur gegen eine vom Kaſſen⸗ 
Vorſtande zu ertheilende ſchriftliche Anweiſung erfolgen darf (Beſchluß vom 23. November 1893). 


Stettin, den 31. Dezember 1893. f Der Vorſtand. 
SGeeesssssesssss sss 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


| Gerbäftsudblenung 
Seit dem 1. Januar habe ich mein Fourage, 
Geſchäft von der Laſtadie 48 nach der Laſtadie 80 
(Eingang Kirchenſtraße) verlegt und bitte, mir das bis 
dahin geſchenkte Vertrauen auch ferner bewahren u 


wollen. 
F. Strutz. 


Röſten in Bügelei en werden billig gemacht 3 
Roſengarten 22/23, Schlofferel, 


Maskengarderoben Sure kane 


Auch Theil zahlung geſtattet. 
Max Borehardt, 2 — 


Beutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. 


® 
8 


* 


Burk's Arznei-Weine. 


Gen STur,, Analysiert im Chem. Lahorator. der Kgl. württ. Centralstelle für Gewerbe und 
N , Handel in Stuttgart. — Von vielen Aerzten empfohlen. 
In Flaschen à ea. 100, 260 und 700 Gramm. 
Die 8 Flaschen eigven sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. 

5 Pepsin Essenz.) Verdauungs- Flüssig- 
Burks Pepsin-W Wein. Ir it. Dienlieh bei NE 255 verdor- 
e Magen, Sodbrennen, V erschleimung, bei den Folgen über- 

‚ässiren Genusses von Spirituosen eto. In Flaschen à M. 1.—, M. 2.— u. M. 4.50, 


Burk China - Mal Masier, ohne 5 edlen Weinen bereitete Appetit 


Anlegen, Führen, Reguliren und Abſchließen bah 
Geſchäftsbüchern beſorgt zu jeder Tageszeit 
Paul Liudiche, 
u König⸗Albertſtr. 3e, par 
empfiehlt und reparirt billigſt 
N 5 = Radünz, gr. 
werden auf ln Crundstick in 
Bredow, dessen Werth 40,000 n 
8, zur ersten Stelle gesueht. 
Adr. umt. H. N. 12 id. Exp. d. 51 


I 0 010 


eplapatuydur. eu Nau 


Eisen, erregende, allgemein kräfti- 


bene; ! 5 g 
Gi . ¶¶kt Atasche Präparate son > &% Bellevue-Concert-Saal. 
Sale Bee 1880 Burks Eisch- Ching- Wan, a hohem, stets gleichem u. garantiertem Heute 


Mien 88, Schmsekend und leieht verdaulich, In theflen der Chinarinde (Chinin ete.) 

_ Leipzia 1892. Flaschen & M. 1.—, M. 2.— und N. 4.50 mit und ohne Zugabe von Eisen. 
S Man verlange ausdrücklich: mur k’s Pepsin- Wein, Burk’s China- Wein us. w 
- und beachte die — sowie die 8 Flasche heigel ie; ste ee 555 


155 an den wirksamsten Bestand- 


Gaſtſpiel der Leipziger. 


Anfang 8 Uhr. Entree 50 . 

Billets im Vorverkauf a 40 ſind 
in den mit Plakaten belegten Geſchäften 
zit haben. 


odd up ur uoguy nz 


0 52 0 Goken AR 
ody roq a 


£ * Uhr⸗ 5 Chrenemefermacher, 
N alteı Kusanke, Stettin, jet Kl. Domſtr. 19. 
BReparstur-Preise: : 
Das Neinigenn, dercn 7, None ChthuberCelubr, koſt. l, 1 4. 
einer Taidınulr . . A, Neuer! Zeigerm Aufſetz koſt. 0,20 £ 
Nei (en god. Spiralf. oft. 1. 255 Uhraläſer & Glas je 
(cn 1 mdreher od Flicken). (alle Sorten ſtets borräthig“ 
Pines Sif erblati koſtet 1.30, gleich zum Mitnehmen.) E 
2 il ih en. reel fie! eparatur-MWerfitätte für Uhren a ler Art! 
an erchnmen mi — 5 Tagen 3 u. ſaub. Ausführ. unt. Gar, 


Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren 


kauft mau am billigsten und beflen unter Garantie zu Fabrikpreiſen bei 


Z. Daevel, Tiſchlermeiſter, 
Louiſenſtr. 6—7, Laden 1 u. 3 Tr. 


IUnentbrhrlich für jede MHanshaltung! 
Ludolphis „Univerſal“⸗ Ofen 


mit eee een und vollſt indiger Rauchverbrennung. 
Einzig, garantirt wirklich dunſtfreie Heizung 


ohne Schornstein. 


Keine ſchädlichen Gaſe. — Keine trockene Luft. — Einfache bequeme Behand⸗ 
lung. — Große Heizkraft. — Sparſamer Verbrauch ca. 20 Pf. ver Tag. — Ueberall 


Concerthaus. 


Heute Somtag, den 7 Januar: 


Zwei gr. Streich⸗Concerte, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des Königs 
Regiments, unter Leitung ihres Dirigenten Herrn 
„ Gifemey. 

Anfang des 1. ene 4 Uhr Nachm. 
7 „ Abends. E 
. Dutzend = 480 Mm 
0A 


” „ 


Dutzendbillets an der gaſſe: 1% = 
Vorverkauf 40 A, en 80 Er 


Centralhallen. 
Eroße Sperialitäten- Vorftellung. 


10. Januar: 


4. großer Maskenball. 
Stadt-Theater. 


Sonntag 9 7 Uhr: (Kleine Preiſe): s 
Goldmarie und Pachner 
7 Uhr: Lohengrin. 


Montag: (Kleine Preiſe): 
Lumpaci Vag abundus. 
Dienſtag: Fidelio. 5 


Leonore — — — — Frau Falt us als Gaſt 


f leicht hinzuſtellen. — 
3 . Zu haben sin größeren Ofen⸗ u. Haushaltungsgeſchäften, wo nicht, verlauge 
Nur 13, 50 Mar H. me Wer m ı | 
4 get Fe reellen. i as h ö 
Müllers echte ee Stimmenvorrich⸗ ereits 20 Jahre ein Herren- und Knaben⸗Garde⸗ B II Th t 
tung 6 Manuale. In einer Stunde zu erlernen. robe⸗Geſchäft geleitet, eine E evue 9a er 0 
(Wu derooller Ton), verbeſſ. prachtv. Ausſtattung. Filiale, eventuell Sonntag Nachmittag 3¼ Uhr: Volksthümliche Vor⸗ 
Nur 13,50 Mark mit Schule und allem Zubehör. ſtellung zu 95 Preiſen. N 50 .) a 
in Herren⸗ und Knaben⸗Garderoſe? Gf. Off. u. 
Einſeudung. J. G. Seholz, Königsberg i. Pr. 2 Be. St. 20 ünd in d. Exped. d. DL. .... ͤ ER Er] Der Stehauf F. l 
Ir : Luſtſpiel in 4 Akten von Rudolf Kneiſel, 
brei kal en der > Weir ! Abends 7 Uhr. (Bons 55 Nen einſtudirt: 
5 U Ein junger ſel ſtſtändiger Kaufmann in einer Stadt Drei Paar S chuhe. 
a 10 . empfiehlt a bommerus wünſcht ſich mit einer häuslich erzogeuen] Lebensbild mit Gef in 3 A. nebſt Vorſpel von E. Görliz. 
0 Offerten mit Angabe der Verhältniſſe und wenn ni 5 8. : 
. Er Assmann. ich Beifünung der Photogr. unt. M. & 36 9 10 10011 
5 an die Expedition d. Zig, Kirchplatz 3, erbeten. Rr O II olte. kr..." 
Ein Bügler SOS GG 8 P ſſe mit Gejaig in 3 Akten von Jacobſon u. Mannſtädt. 
Dienſtag. 1 e ei 1267 0 
litt harley’s Tante 
5 Damen- und de dun 8 Je: ie 


man Proſpect direct von. de Inh Au deep, n un 
Nome ene Lager un 
Verpackung (ſonſt 16,75 Mark) gegen Nachnahme oder 
ungen vermögenden Dame zu verheirathen. Gefällige Montag: Kleine Preiſe. (Parquet 50 0 
ur Weſten wird verlangt 11, 3 Tr. l. 
ee 5 Vorher? Zum 8. Male: „Die Eajazzirt 


Ber Ber Stellenfurjende jeden Berufs plaeirt g £ 
E idnell Meuter's Bureau in Dresden, Kinde kleider . Concordi a- Theater. { 
Oſtra⸗Allee. werden in und außer dem Haufe angefertigt. 1 


sr Stellung erhält Jeder überalthin umsonst Emmn Hnnse Heute u Mittag von 12—2 Uhr: 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, 


Courier, Berlin- Westend. 


5 Eine in allen Zweigen der Laudwirthſchaft voll⸗ 
ſtändig . 


Wirthſchafterin 


wird zum 1. April 1894 geſucht. Gebalt 300 AM 
en, einzuſenden an 5 
„Frau- von der Lü he, 

geb. von Bülow. 

Bit Wismar b. Maugard i. Won. 


e h 


= 
-Natinse. 
Pölitzerſtraße Nr. 37, l Tr. 5 un inde 


= 
Sees SSS Monstre - Parade=» Vorstellung. 


Neues Programm]! 82 Artiſten 1. Wie N 
* Eine bedeutende a Nach der Vorſtellung: 


Vereins-Tanz-HKränzchen. 


Montag, den 8. d. Mts.:: 3 
. e orstellung 1 


. ne unter K. S. 
Ex Kuchen 3 e f 


Ber; Ze 1 


